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Spatenstich in Irmtraut für neuen Trinkwasser-Hochbehälter  
der Verbandsgemeindewerke Rennerod 

Die Verbandsgemeindewerke Rennerod errichten einen neuen 
Hochbehälter mit einem Fassungsvermögen von 500 m³ in den 
Gemarkungen Irmtraut / Neunkirchen zur Sicherstellung der 
Trink- und Löschwasserversorgung im südöstlichen Bereich 
der Verbandsgemeinde Rennerod und einer Pumpstation mit 
Aufbereitungsanlage in Hüblingen. Diese Anlagen dienen der 
Versorgung von rd. 1.200 Einwohnern der Verbandsgemeinde 
Rennerod in den Ortsgemeinden Irmtraut und Hüblingen sowie 
einem Teilgebiet der Ortsgemeinde Neunkirchen.  
Mit den Bauarbeiten wurde bereits begonnen. „Seitens der 
Verbandsgemeindewerke Rennerod investieren wir rund vier 
Millionen Euro für dieses Projekt. Es dient der Sicherstellung der 
guten Qualität unserer Trinkwasserversorgung für die Zukunft. 
Mit dem Neubau des Hochbehälters „Braunsberg“ schaffen 
wir eine moderne Infrastruktur, die die Trinkwasserversorgung 
in unserer Verbandsgemeinde auch in den kommenden Jahr-
zehnten nachhaltig, krisenfest und sicher macht“, unterstreicht 
Bürgermeister Gerrit Müller. Bereits im Jahr 2017 wurde mit der 
Bedarfsplanung durch das Ing. Büro Dr. Siekmann und Partner 
aus Westerburg für die Neuerrichtung des Hochbehälters 
„Braunsberg“ in Neunkirchen begonnen. 

Die Planung wurde erforderlich durch die beiden in die Jahre 
gekommenen Hochbehälter in Hüblingen und Irmtraut. 
Statt beide Behälter aufwändig zu sanieren, ist die Neuerrichtung 
eines zentralen Behälters, der den Ansprüchen an die heutige 
Zeit und Technik nachkommt, die unter allen Aspekten 
optimalste Lösung gewesen.
Der neue Hochbehälter soll aufgrund topografischer Zwänge und 
aufgrund einer schnelleren Umsetzbarkeit mittels einer Pultdach-
halle erfolgen. Dort werden zwei Edelstahlwickelbehälter mit 
jeweils 250 m³ Fassungsvermögen errichtet, die über ein Podest 
erreichbar sein werden. Außerdem soll an der Tiefenbohrung Hüb-
lingen eine Entsäuerungsanlage mit Pumpstation entstehen. 
Im Zuge der Gesamtmaßnahme werden noch rund fünf Kilometer 
Leitungen erneuert bzw. neu verlegt werden. Die Gesamtkosten 
der Maßnahme betragen rund 4 Millionen Euro. Davon werden 
jedoch 75 % der förderfähigen Kosten durch Förderdarlehen der 
Wasserwirtschaft des Landes Rheinland-Pfalz finanziert. 
Beteiligte Unternehmen sind die Fa. Reuscher Tiefbau GmbH, 
Rennerod, Fa. Stahlbau Senf GmbH (Gerstungen) 
sowie die Fa. Lipp GmbH (Tannhausen).

Spatenstich für die Zukunft der Trinkwasserversorgung: Gemeinsam gaben Jeannette Reuscher-
Schwickert, Marius Reuscher (beide Geschäftsführung Reuscher Tiefbau GmbH), Amir Hasanagic 
(Ing.Büro Siekmann), Dirk Trumm (VG Werke Rennerod), Gerrit Müller (Bürgermeister der Verbands-
gemeinde Rennerod), Alexander Jex (Bauleitung Firma Reuscher), Daniel Schmidt (VG Werke 
Rennerod) und Steffen Pfau (Techn.Leiter Firma Reuscher) (von links) den offiziellen Startschuss 
für den Bau des neuen Trinkwasser-Hochbehälters „Braunsberg“ bei Irmtraut. Mit dem rund vier 
Millionen Euro umfassenden Projekt schaffen die Verbandsgemeindewerke Rennerod eine zukunfts-
sichere Trink- und Löschwasserversorgung für rund 1.200 Einwohner in Irmtraut, Hüblingen und 
Teilen von Neunkirchen. Ausgeführt werden die Tiefbauarbeiten von der Reuscher Tiefbau GmbH. 
Das Familienunternehmen wird inzwischen in dritter Generation gemeinschaftlich von Hans-Joachim 
Reuscher, Jeanette Reuscher-Schwickert und Marius Reuscher geführt.� Foto: Kerstin Guckert



Hoher Westerwald	 2	 Nr. 34/2026

Ein Einkaufsbummel in Rennerod lohnt sich 
immer - und am 26. September 2026 ganz 
besonders. Stadt und Gewerbeverein Rennerod 
laden an diesem Samstag 
von 18.00 bis 22.00 Uhr zum Nightshopping ein.
Gestartet wird auf der gesperrten B54 bereits 
um 15.30 mit einer großen Kinderspaßaktion und 
zahlreichen Markthändlern entlang der „Fußgän-
gerzone“ Hauptstraße in Rennerod.  Die Geschäfte 
öffnen die Türen von 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr.
Livemusik bei der NASPA mit der Rockcover 
Band B.O.R.N. und dem Pub B54 beginnt um 
20.00 Uhr. Das Feuerwerk um 22.30 Uhr rundet 
den Abend ab.

Durch das Zusammenwirken von Verbandsge-
meinde, Stadt und Gewerbeverein Rennerod wird 
dieses schöne Fest erst ermöglicht.
Der Einzelhandel wirbt mit Aktionen und Ange-
boten für einen Abstecher in die Innenstadt. Der 
Gewerbeverein Rennerod und alle teilnehmenden 
Geschäfte freuen sich auf ein außergewöhnliches 
Einkaufsvergnügen im Herzen der Stadt.
Es grüßt Sie herzlich
Ihre Stadt und der Gewerbeverein Rennerod

Spiel und Spaß beim Feuerwehrnachwuchs
Bei bestem Sonnenschein und Temperaturen um die 27°C 
fand am Samstag, den 08. August der Spielenachmittag der 
Bambini- und Jugendfeuerwehren der Verbandsgemeinde 
Rennerod statt. 

Das Betreuerteam unter der Leitung von Karsten Schmidt 
hatte sich einiges einfallen lassen um dem Feuerwehrnach-
wuchs einen schönen Nachmittag zu bereiten. So standen 
mehrere Hüpfburgen, ein Fußball-Lebend-Kicker, Spritz-
wände, Mini-Feuerwehrfahrzeuge, Kinderschminken, Feuer-
löschertrainer uvm. bereit. 

Über 70 Nachwuchskräfte stürzten sich auf die Angebote, 
natürlich wurde auch der ein oder andere (gewollt) nass 
dabei. Bei kühlen Getränken, Grillwurst und Popcorn konn-
ten die Kinder sich für die nächste Spielrunde stärken. 

Bürgermeister Gerrit Müller sowie die stv. Wehrleiter Rene 
Luxenburger und Manuel Haas schauten vor Ort vorbei und 
zeigten sich erfreut über das breite Spieleangebot und die 
super Stimmung bei den Nachwuchskräften. 
Wir möchten uns an dieser Stelle auch für die Unterstüt-
zung der Mitarbeiterinnen des Kindergarten Falterswiese 
bedanken, die sich um das Schminken der Kinder geküm-
mert haben.

Falls Ihr Kind auch Interesse hat bei der Bambini- oder 
Jugendfeuerwehr teilzunehmen, dann ist dies ab dem 
6. Lebensjahr (Bambinifeuerwehr) oder 10. Lebensjahr 
(Jugendfeuerwehr) möglich. Unter ww112.de (Kontakt-
formular) können Sie uns gerne für weitere Informationen 
erreichen.
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Landratswahl im Westerwaldkreis:  
Stichwahl am 30. August
Entscheidung fällt zwischen Klaus Lütkefedder und Tanja Machalet
Am Sonntag, 16. August, waren die Bürgerinnen und 
Bürger des Westerwaldkreises aufgerufen, ihre Landrätin 
beziehungsweise ihren Landrat für die kommenden acht 
Jahre zu wählen. Insgesamt sechs Kandidierende waren 
vom Wahlausschuss zugelassen worden und wollten gern 
an der Spitze der Kreisverwaltung die Zukunft des Wester-
waldkreises gestalten. Wie die Kreiswahlleiterin Gabriele 
Wieland anhand des vorläufigen Ergebnisses bekannt 
gab, konnte jedoch niemand die absolute Mehrheit der 
gültigen Stimmen auf sich vereinen. 
Daher kommt es am 30. August voraussichtlich zu einer 
Stichwahl zwischen den beiden stärksten Kräften: 
Klaus Lütkefedder von der CDU erhielt nach vorläufigem 
Ergebnis 43,3 % und Tanja Machalet von der SPD 24,7 % 
der abgegebenen Stimmen. 
Die Wahlbeteiligung lag bei 42,2 %.
Die weiteren vorläufigen Ergebnisse lauten: Jan Nicola De 
Cotiis (AfD) 16,4 %, Lisa-Marie Jeckel (FREIE WÄHLER) 
8,1 %, Merline Bratenstein (DIE LINKE) 4,2 % und Johan-
nes Eidt (Volt) 3,2 %. Kreiswahlleiterin Gabriele Wieland 
sprach allen Beteiligten ihren herzlichen Dank aus. 
Sie lobte ausdrücklich den großen Einsatz der Wahlaus-
schüsse, der ehrenamtlichen Wahlhelfenden sowie der 
Teams in den Verbandsgemeindeverwaltungen: 

„Trotz der extrem kurzen Vorbereitungszeit haben alle ge-
meinsam mit ihrem außerordentlichen Engagement für 
einen reibungslosen Ablauf des Wahltages gesorgt. 

Jetzt hoffen wir sehr, dass es bei der entscheidenden 
Stichwahl zu einer regen Wahlbeteiligung kommt“, sagte 
sie.
Zur offiziellen Überprüfung und Feststellung des endgül-
tigen Wahlergebnisses kommt der Kreiswahlausschuss 
am Dienstag, 18. August, um 10:00 Uhr zusammen. Die 
öffentliche Sitzung findet im Peter-Paul-Weinert-Saal des 
Kreishauses in Montabaur statt. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich eingeladen, daran teilzunehmen.
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Zusammenstellung der vorläufigen Ergebnisse der Wahl   
der Landrätin/des Landrates am 16.08.2026  

in der Verbandsgemeinde Rennerod

Verbandsgemeinde: Verbandsgemeinde Rennerod

Kreis: Westerwaldkreis

Zusammenstellung der vorläufigen Ergebnisse der Wahl der

Landrätin/des Landrats am 16.08.2026

Seite 2 von 2 Seiten

Teil 1 von 2 Teilen

Die Reihenfolge der Zahlenangaben ist unbedingt einzuhalten

Nr./Gliederung 6)

Abgegebene Stimmen

ungültig gültig

von den gültigen Stimmen entfallen auf die Wahlvorschläge

Lütkefed-
der

Machalet De Cotiis Jeckel Bratenstein Eidt

C D D1 D2 D3 D4 D5 D6

14306214 2 56 16 20 13 4 2 1

Bretthausen gesamt 2 56 16 20 13 4 2 1

14306218 0 356 149 71 78 29 15 14

Elsoff (Westerwald) gesamt 0 356 149 71 78 29 15 14

14306237 0 522 237 104 107 33 26 15

Hellenhahn-Schellenberg ge-
samt

0 522 237 104 107 33 26 15

14306244 0 81 16 21 14 21 7 2

Homberg (VG Rennerod) ge-
samt

0 81 16 21 14 21 7 2

14306245 2 112 40 28 27 9 8 0

Hüblingen gesamt 2 112 40 28 27 9 8 0

14306246 7 262 113 38 62 28 12 9

Irmtraut gesamt 7 262 113 38 62 28 12 9

1430625600101 4 239 99 49 61 15 8 7

1430625600201 0 66 27 14 18 4 1 2

Liebenscheid gesamt 4 305 126 63 79 19 9 9

14306271 0 233 102 56 44 24 6 1

Neunkirchen (VG Rennerod) 
gesamt

0 233 102 56 44 24 6 1

14306272 1 235 124 40 45 16 6 4

Neustadt/Westerwald gesamt 1 235 124 40 45 16 6 4

14306274 0 233 87 39 61 25 18 3

Niederroßbach gesamt 0 233 87 39 61 25 18 3

14306278 0 124 51 37 13 15 2 6

Nister-Möhrendorf gesamt 0 124 51 37 13 15 2 6

14306282 0 220 92 40 57 22 9 0

Oberrod gesamt 0 220 92 40 57 22 9 0

Forts. auf Teil 2 16 2739 1153 557 600 245 120 64

Verbandsgemeinde: Verbandsgemeinde Rennerod

Kreis: Westerwaldkreis

Zusammenstellung der vorläufigen Ergebnisse der Wahl der

Landrätin/des Landrats am 16.08.2026

Seite 2 von 2 Seiten

Teil 2 von 2 Teilen

Die Reihenfolge der Zahlenangaben ist unbedingt einzuhalten

Nr./Gliederung 6)

Abgegebene Stimmen

ungültig gültig

von den gültigen Stimmen entfallen auf die Wahlvorschläge

Lütkefed-
der

Machalet De Cotiis Jeckel Bratenstein Eidt

C D D1 D2 D3 D4 D5 D6

14306283 1 126 40 40 29 8 7 2

Oberroßbach gesamt 1 126 40 40 29 8 7 2

14306285 3 261 95 56 71 32 6 1

Rehe gesamt 3 261 95 56 71 32 6 1

1430628600101 5 456 215 100 75 29 26 11

1430628600102 1 263 101 52 79 14 8 9

1430628600103 1 326 140 78 64 25 16 3

1430628600201 2 213 74 68 42 21 2 6

Stadt Rennerod gesamt 9 1258 530 298 260 89 52 29

14306291 0 77 28 18 19 6 5 1

Salzburg gesamt 0 77 28 18 19 6 5 1

14306292 0 382 159 88 75 25 22 13

Seck gesamt 0 382 159 88 75 25 22 13

14306295 1 189 68 40 47 23 11 0

Stein-Neukirch gesamt 1 189 68 40 47 23 11 0

14306302 0 77 27 13 24 6 2 5

Waigandshain gesamt 0 77 27 13 24 6 2 5

14306303 3 101 43 13 25 11 8 1

Waldmühlen gesamt 3 101 43 13 25 11 8 1

14306309 3 347 189 67 57 22 9 3

Westernohe gesamt 3 347 189 67 57 22 9 3

14306311 1 89 42 14 25 3 2 3

Willingen gesamt 1 89 42 14 25 3 2 3

14306315 1 130 31 29 49 14 5 2

Zehnhausen bei Rennerod ge-
samt

1 130 31 29 49 14 5 2

Summe 38 5776 2405 1233 1281 484 249 124
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Tafel Westerwald ������������������������������������ Tel: (02663) 9430-0
Tafelsprechstunde und Anmeldung für die Tafel Rennerod:
von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr im Schwesternhaus, 
Westernoher Str. 23 in Rennerod.
Migrationsdienst
Jugendmigrationsdienst ������������������������ Tel: (02663) 9430-24 
��������������������������������������������������������������od. (02602) 10687-15
Migrationsberatung für Erwachsene ������ Tel: (02663) 9430-41 
�������������������������������������������������������������������������������������od. -56
Verfahrensberatung für Asylsuchende ��� Tel: (02663) 9430-54
Migrationsfachdienst
und Flüchtlingssozialberatung ���������  Mobil: 0176 / 57798910
Koordination Willkommensprojekte
für Flüchtlinge ������������������������������������  Mobil: 0176/34641450
Psychosoziales Zentrum
für Geflüchtete Montabaur �������������������� Tel: (02602) 10687-0
Betreuungsverein der Diakonie
im Westerwald e.V. ����������������  Tel: (02663) 9430-44 oder -40
Sucht- und Drogenberatung:
Suchtberatung bei Alkohol
und Medikamenten �������������������  Tel: (02663) 9430-30 od. -32
Drogenberatung � Tel: (02663) 9430-26 od. (02602) 10698-40
Beratung von Angehörigen
suchtkranker Familienmitglieder ������������ Tel: (02663) 9430-32
Beratung Glückspielsucht 
und Kaufsucht ��������������������������������������� Tel: (02663) 9430-26
Suchtprävention und Beratung
bei Essstörungen ����������������������������������� Tel: (02663) 9430-31
Vorbereitung Medizinisch Psychologische Untersuchung /
MPU ������������������������������������������������������� Tel: (02663) 9430-30
Ambulante Rehabilitation Sucht
und ambulante Nachsorge �������������������� Tel: (02663) 9430-30
Kinder / Jugendliche psychisch kranker
oder suchtkranker Eltern ����������������������� Tel: (02663) 9430-32
Gemeindenahe psychiatrische Angebote:
Tagesstätte für psychisch kranke Erwachsene 
����������������������������������������������������������������  Tel: (02663) 919680
Alltagsassistenz Ambulant ��������  Tel: (02663) 9430-42 od. -43
��������������������������������������������������������������������  (02602) 1069870
Kontakt- und Informationsstelle für
psychisch Kranke und Angehörige ���������  Tel: 0151 17580661
�������������������������������������������������������������  od. (02602) 10698-76
Integrationsfachdienst
Inklusionsberatung /
Beratung für Menschen mit Handicap � Tel: (02602) 10698-30
Berufsbegleitender Dienst
für Arbeitnehmer mit Handicap ������������ Tel: (02602) 10698-50 
������������������������������������������������������������������������ od. -60 od. -20
Unterstützte Beschäftigung für arbeitssuchende Jugendliche
mit Handicap ��������������������������  Tel: (02602) 10698-30 od. -75
Übergang-Schule-Beruf ������������������������ Tel: (02602) 10698-0
Bedarfsgemeinschaftscoaching
�������������������������  Mobil: 0176 24588872 oder 0176 24588873
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung
�������������������������������������������������� Tel: (02602) 10698-72 od. 77

	■ DRK Kinderschutzdienst Westerwald
Fachdienst für Kinder und Jugendliche mit Gewalterfahrung 
und deren Bezugspersonen
Danziger Str. 4, 56470 Bad Marienberg
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind montags von 11.00 bis 
12.30 Uhr, dienstags und donnerstags von 10.00 bis 12.00 Uhr
Tel.: ����������������������������������������������������������02661/20 94 69 0-0
Email: ���������������������������������������������������������  ksd@lv-rlp.drk.de

	■ Entstördienst bei Notfällen 
und technischen Störungen

Erdgasversorgung �����������������������������������������  0261 2999-55
Stromversorgung �������������������������������������������  0261 2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
ein Unternehmen der evm-Gruppe
Kabel-TV/Internet �����������������������������������������0261 20162-222
KEVAG Telekom GmbH

Bereitschaftsdienste
	■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht 
oder bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, 
alarmieren Sie bitte den Rettungsdienst unter 112.

	■ Augenärzte
Der augenärztliche Notdienst ist bei der augenärztlichen Not-
dienstzentrale der Landkreise Altenkirchen und Westerwald 
unter der Rufnummer 0180/5112066 zu erfragen.

	■ Regionale Diakonie Westerwald Rhein-Lahn
Hergenrother Straße 2a, 56457 Westerburg
Tel: (02663) 9430-0
info.westerwald@regionale-diakonie.de
www.diakonie-ww-rla.de
Außenstelle Montabaur, Bahnhofstraße 69
Tel: (02602) 10698-0
montabaur.westerwald@regionale-diakonie.de
Außenstelle Hachenburg, Steinweg 15
Tel: (02662) 9496982
Psychologische Beratungsstelle
Ehe- Familien- und Lebensberatung ����� Tel: (02663) 9430-23
Erziehungsberatung �����������������  Tel: (02663) 9430-20 od. -21
Online-Beratung der Psychologischen Beratungsstelle
www.evangelische-beratung.net/dw-westerwald.de
Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktberatung ������� Tel: (02663) 9430-22 
od. - 23
Sexualpädagogische Beratung ������������� Tel: (02663) 9430-23
Schuldner- und Insolvenzberatung ���� Tel: (02663) 9430-25 
�������������������������������������������������������������������������������������od. -51
��������������������������������������������������������������������  (02662) 9496982

Es	erwartet	Sie	ein	buntes	und	abwechslungsreiches	Programm	für	Groß

und	Klein	–	mit	Musik,	Spielen,	tollen	Aktionen	und	vielen

Überraschungen.	Außerdem	laden	wir	Sie	herzlich	dazu	ein,	unsere

neuen	Mensen	zu	besichtigen.	

EINLADUNG	

ZUM

SOMMERFEST!

WIR	FEIERN	40	JAHRE	VIELFALT

UND	ALLE	FEIERN	MIT!

Wann:Wann:					Samstag,	19.	September	2026

Uhrzeit:Uhrzeit:			11:00	Uhr	bis	16:00	Uhr

Wo:Wo:						 	In	Nister-Möhrendorf	–	in	und	rund	um
	Schule	und	Kindergarten

Haben	Sie	Fotos,	Erinnerungen	oder	Geschichten	aus	den	vergangenen

40	Jahren?	Scannen	Sie	einfach	den	QR-Code	und	gelangen	Sie	direkt

zu	unseren	Homepages	mit	den	passenden	Fragebögen.

Wir	freuen	uns	sehr,	wenn	Sie	Ihre	Erinnerungen	mit	uns	teilen	und

damit	40	Jahre	Schul-	und	Kitageschichte	lebendig	werden	lassen!

Wir	freuen	uns	auf	einen	fröhlichen	und	bunten	Tag	mit	Ihnen	und	euch!

Herzliche	Grüße

Grundschule Kindergarten

mailto:ksd@lv-rlp.drk.de
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Als Plattform von Hilfesuchenden und Helfern geben wir 
Euch die Möglichkeit, Euch untereinander selbst zu fin-
den. Wir unterstützen die Menschen in der Region, die Hilfe 
brauchen.
VG Koordination Rennerod
Markus Henkel ��������������������������������������������� 02664 - 5067-23
Björn Flick (1. Vorsitzender) ����  E-Mail: info@waellerhelfen.de
Kostenfreie Hotline: ����������������������������������������  0800 9235537
Öffnungszeiten Zentrale für persönlichen Kontakt
Dienstags: 09:00-12:00 Uhr
Donnerstags: 15:00 - 18:00 Uhr
Birkenweg 17, 56479 Oberroßbach
www.waellerhelfen.de

	■ Weißer Ring
Verein zur Unterstützung von Kriminalitätsopfern
Rufen Sie uns an: Birgit Faßbach, Außenstellenleiter
Tel. 0151-14197247 oder kostenloser bundesweiter Opfer-
notruf 116006

	■ Zahnärzte
Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
0180-5040308 zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notdienstes zu folgenden Zeiten:
Freitagnachmittag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag früh 8.00 Uhr bis Montag früh 8.00 Uhr
Mittwochnachmittag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
und an Feiertagen entsprechend von 8.00 Uhr früh bis
zum nachfolgenden Tag früh 8.00 Uhr
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8.00 Uhr bis Samstag 8.00 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst, Ansage und Vermittlung (A&V e.V.)
www.zahnarzt-notdienst.de
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst 
können Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes ist 
wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

	■ Seniorenleitstelle des Westerwaldkreises
bei der Kreisverwaltung des Westerwaldkreises
Peter-Altmeier-Platz 1 in 56410 Montabaur
Ansprechpartnerin Dilorom Jacka
Telefon: 02602/124-482
E-Mail: seniorenleitstelle@westerwaldkreis.de
Ansprechpartnerin für Fragen, Anliegen und Wünsche von 
Seniorinnen und Senioren

	■ Koordinierungsstelle für 
Gemeindepsychiatrie

bei der Kreisverwaltung des Westerwaldkreises
Peter-Altmeier-Platz 1 in 56410 Montabaur
Ansprechpartnerin Angela Hartmann
Telefon: 02602/124-424
Fax: 02602/124-511
E-Mail: angela.hartmann@westerwaldkreis.de
Hilfen für Menschen mit psychischen Erkrankungen

	■ Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.
Beratung für an Krebs erkrankte Menschen und ihre 
Angehörigen.
Außendienst des Informations- und Beratungszentrums 
Koblenz im Forum der Kath. Pfarrei St. Peter, 
Auf dem Kalk 9 in Montabaur und Ev. Kirchengemeinde, 
Danziger Str. 7 in Westerburg.
Termine nach Vereinbarung.
Telefon: 0261 988650, 
E-Mail: koblenz@krebsgesellschaft-rlp.de,
www.krebsgesellschaft-rlp.de
Die Beratung ist kostenfrei.

	■ Hilfen für Frauen
Frauenberatung Westerwald - Fachstelle für gewaltbetroffene 
Frauen:
02662/9466630; 015129579445; 
frauenberatung-westerwald@t-online.de

Bereitschaftsdienst bei Störungen in der Wasserversor-
gung und der Abwasserbeseitigung
außerhalb der Dienststunden �������������������������  0271/2324236

	■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt
Fachberatungsstelle gegen sexualisierte Gewalt
Tel. 02663/8678, E-Mail: notruf@notruf-westerburg.de
Interventionsstelle IST
Fachberatungsstelle gegen Gewalt in engen sozialen 
Beziehungen
Tel. 02663/911353, E-Mail: intervention@notruf-westerburg.de
Kinder-Interventionsstelle KIST
Fachstelle zur Beratung und Unterstützung von Kindern und 
Jugendlichen bei Gewalterfahrungen
Tel. 02663/911353, E-Mail: kist@notruf-westerburg.de
Präventionsbüro Ronja
Prävention von sexualisierter Gewalt gegen Mädchen
Tel. 02663/911823, E-Mail: ronja@notruf-westerburg.de

	■ Kinderärztliche Notdienstzentrale (KIND)
Oberer Westerwald in Kirchen
Zentrale Notrufnummer: ����������������������������������01805/112057
Die Notdienstzentrale ist dienstbereit:
Mittwoch, 13.00 Uhr bis Donnerstag, 8.00 Uhr.
Am Wochenende von Freitag, 18.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr.
An Feiertagen vom Vorabend 18.00 Uhr bis zum nachfolgenden 
Tag, 8.00 Uhr.
Bei Lebensgefahr rufen Sie bitte direkt den Notarzt über die 
Rufnummer 112.

	■ Krankenhäuser
DRK-Krankenhaus Westerwald, Hachenburg ��������02662/850
Herz-Jesu-Krankenhaus, Dernbach ��������������������02602/6840
Ev. Krankenhaus, Selters/Uww ����������������������������02626/7620
Krankenhaus d. Barmherzigen Brüder,
Montabaur ����������������������������������������������������������02602/122-0
St. Vincenz-Krankenhaus Limburg ����������������������06431/2920
Kreiskrankenhaus, Weilburg ��������������������������������06471/3130
St. Vincenz-Krankenhaus Diez ����������������������������06432/5060

	■ Lichtblicke Rennerod e.V.
Zentrale und Kleiderkammer
Westernoher Str. 2, 56477 Rennerod
Tel: 02664-9975792, Mobil: 0151-51444286
E-Mail: lichtblicke-rennerod-e-v@gmx.de
Homepage: lichtblicke-rennerod.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 14.00 Uhr - 17.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Der Altkleidercontainer auf der Parkplatzseite wurde entfernt.
Kleiderspenden können weiterhin zu den Öffnungszeiten im 
Laden abgegeben werden.

	■ Polizei
Polizeiinspektion Westerburg ����������������������������02663/98050
Polizei Notruf �������������������������������������������������������������������� 110
Rettungsdienst Notruf ������������������������������������������������������ 112

	■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen ������������������������������� 112
Giftnotzentrale �������������������06131/19240 oder 06131/232466

	■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.
Fachtierärztliche Klinik Löhnberg Tel.: 06471 3807800

	■ Wäller helfen e.V.
Nachbarschaftshilfe Netzwerk in WW/AK/NR
Vermittlung von Hilfsangeboten aller Art
Wäller helfen ist ein Verein, der es sich zur Aufgabe gemacht 
hat, Menschen in der Region Unterstützung zu bieten. 

http://www.zahnarzt-notdienst.de
mailto:seniorenleitstelle@westerwaldkreis.de
mailto:angela.hartmann@westerwaldkreis.de
mailto:koblenz@krebsgesellschaft-rlp.de
http://www.krebsgesellschaft-rlp.de
mailto:frauenberatung-westerwald@t-online.de
mailto:intervention-ist@notruf-westerburg.de
mailto:intervention-ist@notruf-westerburg.de
mailto:kist@notruf-westerburg.de
mailto:praevention-ronja@notrufwesterburg.de
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	■ Beauftragter für die Belange  
behinderter Menschen im Westerwaldkreis

Sprechstunde nach Terminvereinbarung im Kreishaus, Peter-
Altmeier-Platz 1, in Montabaur.
Herr Seimetz ist unter Telefon 02602/124-0 oder per E-Mail 
an behindertenbeauftragter@westerwaldkreis.de erreichbar.

	■ Energieberatung Verbraucherzentrale
Die Beratung ist kostenfrei. Sie findet telefonisch und an einigen 
Beratungsorten auch wieder persönlich statt.
Weitere Informationen und einen Termin erhalten Verbraucher/
innen unter 0800 60 75 600 (kostenfrei) sowie unter 
energie@vz-rlp.de.

	■ Integrationsbeauftragter  
für ausländische MitbürgerInnen

Ahmad Mansour, Rennerod
Sprechzeiten bei Bedarf,
�������������������������������������� E-Mail: ahmaddeutsch9@gmail.com
����������������������������������������������������������������Tel.: 0157 82815708

	■ Sozialverband VdK-Kreisverband  
Westerwald

Beratungsstelle in Sozialangelegenheiten
Geschäftsstelle Montabaur, Wallstraße 7
Tel: 02602-3383, Fax: 02602-90926
kv-westerwald@vdk.de
Telefonisch erreichbar:
Montag bis Donnerstag 8.30 bis 12.00 Uhr

	■ Sprechtag Notariat Brettle und Dr. Burghartz
Telefon 02661/939304 (Geschäftsstelle Bad Marienberg), um 
telefonische Voranmeldung wird gebeten. Sprechzeiten im 
Gebäude der Verbandsgemeindeverwaltung mittwochs von 
14.00 bis 15.00 Uhr.

	■ Sicher leben in Rennerod
Sicherheitsberater:
Dietmar Kölbl
Michael Müller-Schwarz
Stefanie Schürg
Wir informieren Sie über
Falsche Polizisten …,

Schockanruf & Enkeltrick
WhatsApp & Internet
Geld abheben, Bezahlen & Funkschlüssel
Taschendiebstahl, Haustürbetrug &
Gewinnspiele
Einbruchschutz
Senioren mobil - Im Straßenverkehr
Ihre persönlichen Belange werden besprochen. Sprechstunde 
jeden ersten Mittwoch im Monat von 10 bis 12 Uhr in Raum 
R022 der Verbandsgemeindeverwaltung.
Die Berater sind vom Polizeipräsidium Koblenz, Zentrale Prä-
vention - Sachbereich 15 geschult.
Zielgruppe sind Senioren, aber auch alle anderen Interessier-
ten, da diese immer häufiger betroffen sind.
Bitte melden Sie sich (gern auch anonym) für die angekündig-
ten Sprechstunden unter 02664 - 5067 - 23 (Sozialarbeiter 
der VG Rennerod Markus Henkel) oder seniorensicher-
heitsberatung@gmx.de mindestens eine Woche vorher an.

	■ Digitale Beratung an der VHS Rennerod
Jeden Donnerstag von 16:00 bis 17:00 Uhr
In den Räumen der VHS Rennerod Hauptstraße 28
Leitung: Michael Stecker
Du hast Fragen zu Smartphone, Tablet, Laptop, Internet & Co.? 
Du möchtest lernen, wie du digitale Geräte sicher und effektiv 
nutzt - egal ob privat, im Beruf oder für den Alltag?
Dann bist du bei der digitalen Beratung der Volkshochschule 
Rennerod genau richtig!
Was dich erwartet:
•	 Persönliche Hilfe bei Technikproblemen
•	 Unterstützung beim Einrichten von Geräten und Apps

Frauenhaus Westerwald:
02662/5888; frauenhaus-westerwald@t-online.de
Frauennotruf Westerburg - Fachberatungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt:
02663/8678; notruf@notruf-westerburg.de

	■ Pflegestützpunkt Westerburg-Rennerod
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörige.
Der Pflegestützpunkt Westerburg-Rennerod bietet für alle Be-
troffenen und ihre Angehörigen unabhängige und neutrale Be-
ratung rund um das Thema Pflege an. Wir helfen zum Beispiel 
bei Antragstellungen, unterstützen bei MDK-Begutachtungen 
zur Einstufung in einen Pflegegrad, informieren zu Leistungen 
der Pflege- und Krankenkasse, sowie zu Angeboten aus me-
dizinischen, pflegerischen und sozialen Bereichen.
Rufen Sie uns an, wenn Sie Unterstützung benötigen!
Ihre Ansprechpartner:
Ursula Döring, Sozialpädagogin B. A.
Festnetz: 02663 9156668
Mobil: 0176 16781510
Mail: ursula.doering@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Torsten Becker, Pflegeberater
Telefon: 02663 9156667, 02662 9699731
Mobil: 01520 9014096
Mail: torsten.becker@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Offene Sprechstunde jeden 1. und 3. Montag im Monat von 
10:00 bis 12:00 Uhr im Raum 022 (gegenüber der Informa-
tion) der Verbandsgemeindeverwaltung Rennerod in der 
Hauptstraße 55.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

	■ Apotheken-Notdienst
Samstag, 22.08.2026
Hubertus-Apotheke, Hauptstr. 49, 56477 Rennerod, 
Tel.: 02664/6555, Sa. 08:00 bis 13:00 Uhr
Nistertal-Apotheke, Hornister Str. 3, 57647 Nistertal, 
Tel.: 02661/8633, Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr
Brunnen Apotheke Biskirchen, Bissenberger Str. 11, 35638 
Leun, Tel.: 06473/8696, Sa. 09:00 bis So. 09:00 Uhr
Bahnhof Apotheke, Uferstr., 35683 Dillenburg, 
Tel.: 02771/5706, Sa. 09:00 bis So. 09:00 Uhr
Sonntag, 23.08.2026
Honigwald Apotheke, In der Struth 2 b, 65620 Waldbrunn, 
Tel.: 06479/2477044, So. 09:00 bis Mo. 09:00 Uhr
Markt-Apotheke, Im Schützenhof 14, 57567 Daaden, 
Tel.: 02743/3333, So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
Amts-Apotheke, Frankfurter Straße 30a, 56414 Wallmerod, 
Tel.: 06435/964840, So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
Mittwoch, 26.08.2026
Sonnen-Apotheke, Westernoher Str. 1 a, 56477 Rennerod, 
Tel.: 02664/6221, Mi. 08:00 bis 18:00 Uhr
Johann-Textor-Apotheke, Johann-Textor-Straße 3, 35708 
Haiger, Tel.: 02773/81080, Mi. 09:00 bis Do. 09:00 Uhr
Westerwald-Apotheke, Hachenburger Str. 7, 57580 Geb-
hardshain, Tel.: 02747/911496, Mi. 08:30 bis Do. 08:30 Uhr
Abwechselnd hat eine der drei Apotheken in Rennerod 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 
08:00 - 18:00 Uhr und Samstag von 08:00 - 13:00 Uhr durch-
gehend geöffnet. Zusätzliche Apothekennot- und Nacht-
dienste (nach 20.00 Uhr) können unter Tel. 01805/258825 
oder https://www.lak-rlp.de/notdienstportal abgerufen oder 
der Beschilderung im Schaufenster entnommen werden.

Ständige Termine
	■ Polizei - Bürgerbüro Rennerod

Tel.: 02664/5067-37
Bürozeiten
• Dienstag, 09:00 - 12:00 Uhr
• Donnerstag, 15:00 - 18:30 Uhr
Außerdem können auch Termine vereinbart werden.

mailto:behindertenbeauftragter@westerwaldkreis.de
mailto:energie@vz-rlp.de
mailto:ahmaddeutsch9@gmail.com
mailto:frauenhaus-westerwald@t-online.de
mailto:notruf@notruf-westerburg.de
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Die unter der Nummer 3 bezeichneten Personen erhalten von 
Amts wegen einen Wahlschein zur Stichwahl und Briefwahl-
unterlagen. Erst zur Stichwahl wahlberechtigte Staatsange-
hörige anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union, die 
von der Meldepflicht befreit und deshalb in der Gemeinde nicht 
gemeldet sind, erhalten auf Antrag einen Wahlschein.
Wer mit der zur ersten Wahl übersandten Wahlbenachrich-
tigungskarte für die Stichwahl einen Wahlschein beantragt 
hatte, erhält ohne erneuten Antrag einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen.
Wer nicht brieflich wählt, kann nur in dem Wahlraum des 
Stimmbezirks wählen, der in der Wahlbenachrichtigung zur 
ersten Wahl angegeben ist. Zur Wahl soll die Wahlbenach-
richtigung mitgebracht und der Personalausweis, bei Besitz 
der Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union ein gültiger Pass oder Passersatz, bereit-
gehalten werden.

II.
Wahlberechtigte, die nicht in ihrem Wahlraum wählen wollen, 
können noch bis

Freitag, den 28.08.2026, 18 Uhr,
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragen.
Im Falle einer nachweislichen plötzlichen Erkrankung, bei der 
ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zu-
mutbaren Schwierigkeiten möglich ist, kann der Antrag noch 
bis zum Wahltag, 15 Uhr, gestellt werden. 
Diese Antragsfrist gilt auch für Wahlberechtigte, die ohne ihr 
Verschulden weder im Wählerverzeichnis nachgetragen 
worden sind noch einen Wahlschein von Amts wegen erhalten  
haben.

III.
An der Stichwahl nehmen teil:
1.	 der Bewerber Lütkefedder, Klaus mit 29.148 Stimmen und
2.	 die Bewerberin Dr. Machalet, Tanja mit 16.617 Stimmen.
Zur Stichwahl erhalten die Wählerinnen und Wähler einen 
Stimmzettel, in dem die beiden zur Wahl stehenden Bewer-
berinnen oder Bewerber mit Familiennamen, Vornamen, Beruf 
oder Stand und des Wohnorts mit Postleitzahl aufgeführt sind. 
Die Wählerinnen und Wähler geben ihre Stimme in der Weise 
ab, dass sie durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 
auf andere Weise eindeutig kenntlich machen, wem sie ihre 
Stimme geben wollen.

IV.
Jede oder jeder Wahlberechtigte kann ihr oder sein Wahlrecht 
nur einmal und persönlich ausüben. Die Ausübung des Wahl-
rechts durch eine Vertreterin oder durch einen Vertreter an-
stelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 3 Abs. 1 Satz 2 
und 3 KWG).
Wählerinnen und Wähler, die des Lesens unkundig oder wegen 
einer körperlichen Beeinträchtigung nicht in der Lage sind, ihre 
Stimmen abzugeben, können sich zur Stimmabgabe der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. 
Die Hilfsperson hat den Stimmzettel gemäß dem erklärten Wil-
len der Wählerin oder des Wählers zu kennzeichnen und dies 
an Eides statt zu versichern. 
Die Hilfeleistung hat sich auf die Erfüllung der Wünsche der 
Wählerin oder des Wählers zu beschränken. Die Hilfsperson 
muss das 16. Lebensjahr vollendet haben und ist zur Geheim-
haltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfestellung 
von der Wahl eines anderen erhält.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder 
ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten 
eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 
und 3 des Strafgesetzbuches).

V.
Wahlhandlung und Ermittlung des Wahlergebnisses sind 
öffentlich.

Montabaur, den 18.08.2026
Gabriele Wieland, Erste Kreisbeigeordnete,

Kreiswahlleiterin

•	 Tipps zu Datenschutz, Sicherheit und digitalen 
Alltagskompetenzen

•	 Geduldige und verständliche Erklärungen
•	 Beratung individuell auf deine Fragen abgestimmt
Offen für alle Altersgruppen - keine Vorkenntnisse nötig
Kostenlos & ohne Anmeldung
An Feiertagen und in den Ferien findet die Sprechstunde nicht 
statt.
Komm einfach vorbei - wir freuen uns auf dich!

	■ Pflegestützpunkt Westerburg-Rennerod
Offene Sprechstunde jeden 1. und 3. Montag im Monat 
von 10 bis 12:00 Uhr im Raum 022
(gegenüber der Information) der Verbandsgemeindever-
waltung Rennerod in der Hauptstraße 55.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ursula Döring, Sozialpädagogin B. A.
Telefon: 02663 9156668
Mobil: 0176 16781510
Mail: ursula.doering@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Torsten Becker, Pflegeberater
Telefon: 02663 9156667, 02662 9699731
Mobil: 01520 9014096
Mail: torsten.becker@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Terminvergabe: Montag bis Donnerstag von 8:00 Uhr bis 
14:00 Uhr, Termine nach Vereinbarung
Sie finden uns auch unter: www.pflegestuetzpunkte-rlp.de

Amtliche Bekanntmachungen 
und Mitteilungen

Verbandsgemeinde

	■ Verbandsgemeindeverwaltung Rennerod
Hauptstr. 55, 56477 Rennerod
Telefon 02664/5067-0,
Telefax 02664/5957;
E-Mail: info@rennerod.de
Besuchszeiten:
Montag bis Freitag �������������������������������������8.30 bis 12.00 Uhr
Dienstag ��������������������������������������������������14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag ����������������������������������������������14.00 bis 19.00 Uhr
�������������������������������������������������������� sowie nach Vereinbarung
Schiedsmann:
Willi Luckenbach������������0171/7470904 oder 02664/9971193
Entstördienst bei Notfällen und technischen Störungen
Bereitschaftsdienst bei Störungen in der Wasserversorgung 
und der Abwasserbeseitigung außerhalb der Dienststunden 
�������������������������������������������������������������������������0271/2324236

	■ Bekanntmachung zur Stichwahl 
der Landrätin/des Landrats 
des Westerwaldkreises

Am Sonntag, dem 30.08.2026, wird die Stichwahl der/des 
Landrätin/Landrats durchgeführt. Die Wahlhandlung dauert 
von 8 bis 18 Uhr.

I.
Zur Stichwahl ist wahlberechtigt,
1. wer im Wählerverzeichnis zur ersten Wahl eingetragen ist 

und sein Wahlrecht nicht verloren hat,
2. wer nur zur Stichwahl im Wählerverzeichnis eingetragen 

ist,
3. wer, ohne im Wählerverzeichnis eingetragen zu sein, für 

die erste Wahl einen Wahlschein erhalten hat,
4. wer, ohne im Wählerverzeichnis eingetragen zu sein, für 

die Stichwahl einen Wahlschein erhalten hat.



Hoher Westerwald	 9	 Nr. 34/2026

gesetz (MuSchG) vom 20. Juni 2002 (BGBl. I, S. 2318) und 
dem Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) vom 12. April 
1976 (BGBl. I, S. 965), in den zurzeit geltenden Fassungen, 
geahndet werden.

§ 4
Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündigung 
in Kraft.

56477 Rennerod, den 12.08.2026
Verbandsgemeindeverwaltung Rennerod

Gerrit Müller, Bürgermeister

Elsoff (Westerwald)

	■ Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters
Thorsten Wolf
im Gemeindebüro des Dorfgemeinschaftshauses, 
Alte Schulstraße 10, 56479 Elsoff
montags von 17:30 - 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung Handy-Nr. 0151-19341912
oder E-Mail: gemeinde@elsoff.de
Aktuelles und Wissenswertes jederzeit auf www.elsoff.de

	■ Öffnungszeiten des Elsoffer Lädchens:
Montag: 6:00 h bis 11:00 h
Dienstag: geschlossen
Mittwoch: 6:00 h bis 11:00 h und 14:00 h bis 17:00 h
Donnerstag: 6:00 h bis 11:00 h
Freitag: 6:00 h bis 11:00 h und 14:00 h bis 17:00 h
Samstag: 7:00 h bis 11:00 h
Handy-Nr. Elsoffer Lädchen: 0160 95561476

Liebenscheid

	■ Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters
Michael Seyfarth
mittwochs von 17.15 Uhr bis 19.00 Uhr im Gemeindebüro 
Liebenscheid, Burbacher Weg 7, 56479 Liebenscheid
jeden 1. und 3. Mittwoch von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus in Weißenberg
jeden 2. und 4. Mittwoch von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus in Löhnfeld
Gemeindebüro: ���������������������������������������������������  02667 / 222
Privat: �����������������������������������������������������������  02667 / 961631
Mobil: ������������������������������������������������������������  0175 / 9736174
E-Mail: �����������������������  Ortsgemeinde-Liebenscheid@web.de

	■ Bericht zur Sitzung des Gemeinderates  
vom 15. Juli 2026

1. Bericht des Ortsbürgermeisters gemäß § 33 GemO
• Die Sanierung der Risse in unseren Gemeindestrassen 

wurde für 2026 abgeschlossen.
• Die Landratswahl am 16.08.2026 steht bevor. 

Die Wahlvorstände wurden einberufen. 
In Liebenscheid ist das Wahllokal in diesem Jahr in der 
Mehrzweckhalle eingerichtet. Für Löhnfeld und Weißen-
berg befindet sich das Wahllokal im Dorfgemeinschafts-
haus in Weißenberg.

• Die Anmeldefrist für den Seniorenausflug unserer Orts-
gemeinde im September nach Mainz ist am 30.06.2026 
abgelaufen. Es haben sich 35 Teilnehmer angemeldet.

• Eingang einer kommunalaufsichtlichen Verfügung zum 
Haushalt 2026.

	■ Westerwaldkreis-AbfallwirtschaftsBetrieb
Öffnungszeiten der Deponien Meudt und Rennerod
Deponien Meudt und Rennerod:
montags bis freitags von 08:00 Uhr - 16:00 Uhr
samstags von 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
Erdaushubdeponien Hergenroth und Luckenbach:
Die Möglichkeit einer Anlieferung von Erdaushub besteht nur 
nach vorheriger telefonischer Absprache mit der Verwaltung in 
Moschheim (Tel. 02602 6806363) oder der Deponie Rennerod 
(Tel. 02664 6336).

	■ Rechtsverordnung über die Erweiterung 
von Ladenöffnungszeiten an Werktagen 
in der Stadt Rennerod aus Anlass 
der Lichternacht am 26.09.2026

Aufgrund des § 4 des Ladenöffnungsgesetzes Rheinland-Pfalz 
(LadöffnG) vom 21. November 2006 (GVBl. S. 351) in der der-
zeit geltenden Fassung, wird für die Stadt Rennerod folgende 
Rechtsverordnung erlassen:

§ 1
Die Verkaufsstellen in der Stadt Rennerod dürfen aus Anlass 
der Lichternacht am Samstag, den 26.09.2026 bis 23:00 Uhr 
geöffnet sein.

§ 2
Die arbeitsrechtlichen Bestimmungen, insbesondere die Be-
stimmungen des Arbeitszeitgesetzes (ArbZG) vom 06. Juni 
1994 (BGBl. I, S. 1170, 1171), des Mutterschutzgesetzes 
(MuSchG) vom 20. Juni 2002 (BGBl. I, S. 2318) und des Ju-
gendarbeitsschutzgesetzes (JArbSchG) vom 12. April 1976 
(BGBl. I, S. 965), in den zurzeit geltenden Fassungen, sind zu 
beachten.

§ 3
Zuwiderhandlungen gegen § 1 dieser Verordnung können als 
Ordnungswidrigkeit nach § 15 LadöffnG geahndet werden.
Zuwiderhandlungen gegen § 2 dieser Verordnung, können als 
Ordnungswidrigkeit nach dem Arbeitszeitgesetz (ArbZG) vom 
06. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1170, 1171), dem Mutterschutz-
gesetz (MuSchG) vom 20. Juni 2002 (BGBl. I, S. 2318) und 
dem Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) vom 12. April 
1976 (BGBl. I, S. 965), in den zurzeit geltenden Fassungen, 
geahndet werden.

§ 4
Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündigung 
in Kraft.

56477 Rennerod, den 12.08.2026
Verbandsgemeindeverwaltung Rennerod

Gerrit Müller, Bürgermeister

	■ Rechtsverordnung 
über verkaufsoffene Sonntage 
in der Stadt Rennerod am 27.09.2026

Aufgrund des § 10 des Ladenöffnungsgesetzes Rheinland-
Pfalz (LadöffnG) vom 21. November 2006 (GVBl. S. 351) in 
der derzeit geltenden Fassung, wird für die Stadt Rennerod 
folgende Rechtsverordnung erlassen:

§ 1
Die Verkaufsstellen in der Stadt Rennerod dürfen aus Anlass 
eines verkaufsoffenen Sonntages am 27.09.2026 in der Zeit 
von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet sein.

§ 2
Die arbeitsrechtlichen Bestimmungen, insbesondere die Be-
stimmungen des Arbeitszeitgesetzes (ArbZG) vom 06. Juni 
1994 (BGBl. I, S. 1170, 1171), des Mutterschutzgesetzes 
(MuSchG) vom 20. Juni 2002 (BGBl. I, S. 2318) und des Ju-
gendarbeitsschutzgesetzes (JArbSchG) vom 12. April 1976 
(BGBl. I, S. 965), in den zurzeit geltenden Fassungen, sind zu 
beachten.

§ 3
Zuwiderhandlungen gegen § 1 dieser Verordnung können als 
Ordnungswidrigkeit nach § 15 LadöffnG geahndet werden.
Zuwiderhandlungen gegen § 2 dieser Verordnung, können als 
Ordnungswidrigkeit nach dem Arbeitszeitgesetz (ArbZG) vom 
06. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1170, 1171), dem Mutterschutz-

mailto:Ortsgemeinde-Liebenscheid@web.de
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Er stellt Überlegungen und Ideen für die weiteren Planungen 
vor. Diese sind bei Friedhöfen langfristig zu denken, da zum 
einen Liegefristen und zum anderen Entwicklungen der Be-
stattungspraxis berücksichtigt werden müssen.
Folgende Möglichkeit werden bedacht:
• Verbesserte Einfahrt am vorhandenen Parkplatz
• Ermöglichung von Urnenbestattungen am Baum
• Sanierung des Daches der Friedhofshalle mit einer Er-

weiterung als Unterstand bei Beerdigungen
• Einrichtung eines Aschefeldes und eines Urnenfeldes
• Bau eines zusätzlichen Parkplatzes auf der Ostseite des 

Friedhofs
• Verbesserung der Infrastruktur und Attraktivität des 

Friedhofs
Der Gemeinderat vereinbart in der nächsten Sitzung ausführ-
lich über das Thema zu beraten und erste konkrete Planungen 
zu erstellen.
6. Beratung zur Änderung der Friedhofssatzung nach 
Vorgabe der Mustersatzungen des Gemeinde- und Städ-
tebundes aufgrund des neuen Bestattungsgesetzes 
Rheinland-Pfalz
Der Gemeinderat richtet eine Arbeitsgruppe zur Ausarbeitung 
der neuen Friedhofssatzung und Friedhofsgebührensatzung ein.
7. Verschiedenes, Wünsche, Anträge, Anregungen
• Angebot Elektro Kreuels für Erneuerung der Lampen im 

DGH mit Visualisierung von runden Lampen liegt vor.
• Tempo 30 Beschilderungsplan wird vorgelegt.
• Friedhofshecke Liebenscheid wird zu hoch. Sie sollte auf 

ca. 10 cm oberhalb des Zaunes beschnitten werden. 
Die Hecken an den Friedhöfen Weißenberg und Löhnfeld 
sollten auch daraufhin geprüft werden.

• Büsche auf der Dammkrone am Sportplatz sollten ge-
kürzt werden.

• Fassade des Dorfgemeinschaftshauses auf der Parkplatz-
seite sollte erneuert werden. Thema für 2027.

• Notausgang der Mehrzweckhalle vorne ist nicht korrekt 
beigeputzt.

• Notausgang der Mehrzweckhalle hinten geht nicht voll-
ständig nach außen auf.

• Dichtungen der Türen des DGH und Schäden am Parkett 
am rückseitigen Eingang müssen repariert werden.

• Die Steine, mit der die Wirtschaftswege wegen der Bau-
arbeiten an der B54 gesperrt wurden, sollen wieder ent-
fernt werden.

• Lärmbelästigung durch Siegerlandflughafen, insbeson-
dere durch die Flugshow im Juli und diverse Kunstflug-
übungen wird kritisiert. Auch bei Beerdigungen gibt es 
regelmäßig Störungen.

• Werbung für die OrtsApp sollte zeitnah erfolgen.
Die Tagesordnungspunkte 8 und 9 wurden im nichtöffent-
lichen Teil behandelt.
10. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentli-
chen Teil
Es wurden drei Beschlüsse zu Grundstücksangelegenheiten ge-
fasst. Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 26.08.2026 
um 19 Uhr statt.
	■ Amtliche Bekanntmachung  
der Ortsgemeinde Liebenscheid

Am Mittwoch, 26.08.2026, 19:00 Uhr, findet im Dorfgemein-
schaftshaus Liebenscheid, Burbacher Weg 7 eine Sitzung 
des Gemeinderates der Ortsgemeinde Liebenscheid mit 
folgender Tagesordnung statt.
Öffentlicher Teil:
1. Bericht des Ortsbürgermeisters gemäß § 33 GemO
2. Beratung und Beschlussfassung über einen Antrag 

der Freiwilligen Feuerwehr Liebenscheid auf Nutzung 
des DGH Löhnfeld zur Lagerung von Ausrüstung und 
Material während der Bauphase des Gerätehauses in 
Liebenscheid

Gem. § 33 Abs. 1 GemO ist der Gemeinderat durch den 
Ortsbürgermeister hierüber in geeigneter Weise zu unter-
richten. Daher unterrichte ich den Gemeinderat hiermit da-
rüber, dass der Westerwaldkreis am 19.06.2026 festgestellt 
hat, dass der Ergebnishaushalt 2026 der Ortsgemeinde 
Liebenscheid in der Planung ausgeglichen ist ( §93 Abs. 
4 GemO i.V.m. §18 Abs. 1 Nr. 1 der GemHVO). Darüber 
hinaus ist auch der Finanzhaushalt 2026 der Ortsgemeinde 
Liebenscheid in der Planung ausgeglichen ( §93 Abs. 4 
GemO i.V.m. §18 Abs. 1 Nr. 2 der GemHVO). Die Ortsge-
meinde Liebenscheid kommt dem Gebot der dauerhaften 
Sicherung der stetigen Aufgabenerfüllung nach §.98 Abs. 
1 S. 1 GemO durch den ausgeglichenen Ergebnishaushalt 
2026 nach. Die Aufsichtsbehörde äußert gegen die nicht 
genehmigungspflichtigen Bestimmungen der Haushalts-
satzung 2026 oder die Festsetzungen des Haushaltsplanes 
einschließlich seiner Bestandteile keine Bedenken.

• Eingang eines Schreibens der VG Rennerod, VG Werke 
am 06.07.2026. Sofern im nächsten Jahr Maßnahmen zur 
Erschließung, Wirtschaftswegebau oder Straßenausbau 
vorgesehen sind, soll die Benennung dieser Maßnahmen 
bis zum 14.08. 2026 an die VG erfolgen.

• Der TSV Liebenscheid hat das ihm gewährte Darlehen 
über 90.000,00 € zur Vorfinanzierung der Fördermittel der 
ADD zurückgezahlt, da mittlerweile der zugesagte Lan-
deszuschuss von 138.000,00 € ausgezahlt wurde.

• Die Spielplatzprüfung 2026 hat am 15.07.2026 stattge-
funden. Beanstandet wurden lediglich zwei Rundbalken in 
Liebenscheid, zwei Pfostenkappen in Löhnfeld und Fall-
schutz auffüllen und Wasserablauflöcher bohren in einem 
Karussell in Weißenberg.

2. Beratung und Beschlussfassung über die Realsteuer-
hebesätze und der Hundesteuer für 2027
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt:
Die Realsteuerhebesätze 2027 bleiben unverändert bei:
a) Grundsteuer A 345 %
b) Grundsteuer B 465 %
c) Gewerbesteuer 380 %
Die Hundesteuerhebesätze 2027 werden unverändert 
festgesetzt:

Hunde gefährliche Hunde
1. Hund: 50,00 € 300,00 €
2. Hund: 100,00 € 600,00 €
Jeder weitere Hund: 100,00 € 600,00 €
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür
3. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von 
Straßenreparaturarbeiten;
hier: Reparatur der Nebenanlage Mühlenstraße
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, das Angebot über 2.142,00 € der 
Firma Florian Gimbel zur Reparatur der Nebenanlage in der 
Mühlstraße anzunehmen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür
4. Beratung und Beschlussfassung zur Sanierung der 
Fahrbahndecke der Friedhofsbrücke gemäß vorliegen-
dem Angebot
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Annahme der beiden vor-
gelegten Angebote zur Sanierung von drei Querrissen im 
Friedhofsweg für 2.170,56 € und zur Erneuerung der Asphalt-
decke Friedhofsbrücke für 7.354,20 € an die Firma Gimbel 
Erdarbeiten.
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür
5. Beratung zur Neugestaltung der Friedhöfe Lieben-
scheid, Löhnfeld und Weißenberg
Ratsmitglied Uwe Hermann informiert den Gemeinderat über 
zentrale Veränderungen des neuen Bestattungsgesetzes 
Rheinland-Pfalz. Dieses hat auch Folgen für die Planungen 
der Friedhofsentwicklung in der Ortsgemeinde Liebenscheid.
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gende Sanierung nicht umgesetzt werden können. Auch die 
Verbandsgemeinde Rennerod wartet auf Sanierungen an den 
Wasser- und Abwassernetzen; vorhandene Durchlässe müs-
sen dringend erweitert werden.
Orthey und Behner sagten zu, sich bei den zuständigen Be-
hörden für einen zügigen Start der notwendigen Planungen 
einzusetzen. Einig war sich die Gesprächsrunde darin, dass 
eine Sanierung der L 296 auch private Investitionen und Mo-
dernisierungen im Ortskern anstoßen könnte.

Klar erkennbares Zeichen für den schlechten Zustand der 
Ortsdurchfahrt (v.l.n.r.) Micha Hast, Harald Orthey MdB, 
Ingo Theis, Sandra Schwerer-Pletz, Hartmut Kaiser, Orts-
bürgermeister Michael Seyfarth, Johannes Behner MdL, 
Stefan Theis und Steffen Scholtyschik Foto: Karl-Heinz Boll 
� Foto: Karl-Heinz Boll
Harald Orthey betonte, dass ihm als Mitglied des Verkehrs-
ausschusses im Deutschen Bundestag die Verbesserung 
der Infrastruktur ein Herzensanliegen sei. Mit dem kürzlich 
verabschiedeten Infrastruktur-Zukunftsgesetz sei eine wich-
tige Grundlage geschaffen worden, um Planungs-, Genehmi-
gungs- und Bauprozesse für Verkehrs-, Energie- und Vertei-
digungsinfrastrukturen zu vereinfachen, zu digitalisieren und 
zu beschleunigen.
Positive Impulse für Sport und Feuerwehr
Der erste Beigeordnete Ingo Theis hob hervor, dass der 
Wechsel vom früheren „Rotasche-Sportplatz“ zum modernen 
Kunstrasenplatz die Zahl der Aktiven im TSV Liebenscheid 
deutlich erhöht habe - sowohl im Fußball als auch in der Ju-
gendarbeit. Die Gemeinde sei dankbar für die breite finanzielle 
Unterstützung durch Sportbund, Land, Westerwaldkreis, Ver-
bandsgemeinde und Ortsgemeinde.
Auch die Feuerwehr blickt zuversichtlich in die Zukunft. Wehr-
führer und Ratsmitglied Micha Hast berichtete, dass der An-
bau einer neuen Fahrzeughalle am Feuerwehrgerätehaus im 
Herbst 2026 beginnen soll. Mit knapp 50 aktiven Frauen und 
Männern in den drei Ortsteilen verfügt die Wehr über einen 
stabilen Personalstamm und pflegt traditionell länderübergrei-
fende Übungen im Drei-Länder-Eck.
Zum Abschluss bedankten sich Johannes Behner und Ha-
rald Orthey für den informativen Rundgang und das sichtbare 
Engagement des Gemeinderates. Beide betonten, dass dies 
sicher nicht der letzte Besuch in Liebenscheid gewesen sei.

Neustadt/Westerwald

	■ Sprechzeiten der Ortsbürgermeisterin
Anke Schöw
Sprechstunde nach Vereinbarung��Telefon: +49 152 25 30 63 
62
E-Mail ���������������������������������������� gemeinde@neustadt-ww.de

3. Beratung und Beschlussfassung über die Annahme einer 
zweckgebundenen Spende der Fa. Kläs Bauunterneh-
mung zur Unterstützung des Projektes XXL-Bank am 
Ketzerstein

4. Ergebnisse aus der Bürgerversammlung in Weißenberg 
vom 07.08.2026 zum Thema Erneuerung des Dorfplatzes 
in Weißenberg

5. Verschiedenes,Wünsche, Anträge, Anregungen
6. Einwohnerfragestunde
Nichtöffentlicher Teil:
7. Grundstücksangelegenheiten
8. Verschiedenes
Öffentlicher Teil:
9. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen 

Teil
Michael Seyfarth, Ortsbürgermeister

	■ Motivierter Gemeinderat  
drängt auf Fortschritte bei der Ortsdurchfahrt 
L 296 in Liebenscheid

Klar erkennbares Zeichen für den schlechten Zustand der Orts-
durchfahrt (v.l.n.r.) Micha Hast, Harald Orthey MdB, Ingo Theis, 
Sandra Schwerer-Pletz, Hartmut Kaiser, Ortsbürgermeister Mi-
chael Seyfarth, Johannes Behner MdL, Stefan Theis und Steffen 
Scholtyschik Foto: Karl-Heinz BollFoto: Karl-Heinz Boll
Bei einem Dorfrundgang in Liebenscheid trafen der Bundes-
tagsabgeordnete Harald Orthey und der Landtagsabgeordnete 
Johannes Behner auf einen engagierten Gemeinderat, der die 
zentralen Herausforderungen der Ortsgemeinde klar benannte. 
Ortsbürgermeister Michael Seyfarth und die Ratsmitglieder 
machten deutlich, dass die weitere Entwicklung Liebenscheids 
vor allem durch den ausbleibenden Ausbau der Ortsdurchfahrt 
L 296, den damit verbundenen stagnierenden Hochwasser-
schutz sowie fehlende Bauplätze gebremst werde.

Dringend notwendige Verbesserung beim Hochwasserschutz 
beim Ausbau der L 296 (v.l.n.r.) Steffen Scholtyschik, Stefan 
Theis, Micha Hast, Johannes Behner MdL, Harald Orthey 
MdB, Ortsbürgermeister Michael Seyfarth, Ingo Theis, Sandra 
Schwerer-Pletz und Hartmut Kaiser.� Foto: Karl-Heinz Boll
Trotz dieser strukturellen Hemmnisse verwies der Gemeinderat 
auch auf positive Entwicklungen: Der neue Kunstrasenplatz 
sorgt seit einem Jahr für spürbare Belebung im Vereinsleben, 
die evangelische Kirche wird umfassend saniert, der Ortskern 
präsentiert sich gepflegt und einladend, und der dringend 
benötigte Anbau an das Feuerwehrgerätehaus steht in den 
Startlöchern.
Stillstand beim Ausbau der L 296
Seit Jahren kommt der dringend notwendige Ausbau der 
Ortsdurchfahrt kaum voran. Lediglich eine neue Deckschicht 
wurde in Aussicht gestellt - aus Sicht des Gemeinderates 
eine völlig unzureichende Maßnahme. Die aktuelle Tempo-
30-Regelung aufgrund von Straßenschäden verdeutlicht den 
Handlungsdruck. Eng verknüpft mit dem Straßenausbau sind 
mehrere Hochwasserschutzmaßnahmen, die ohne grundle-

mailto:gemeinde@neustadt-ww.de
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- Der Verkehrsspiegel Hauptstraße/Mittelstraße ist defekt 
und soll ersetzt werden.

- Für das Notstromaggregat wurde nun ein passender 
Anhänger gekauft. damit das Gerät mobil ist und nötiges 
Zubehör direkt dabei gelagert werden kann. Der Sport-
verein spendet zwei Kanister für Benzin und Öl.

- Im Rahmen der Friedhofssanierung wird an der unteren 
Ecke eine Solarleuchte installiert.

Der Termin für die nächste Sitzung wird nach Bedarf festgelegt 
und veröffentlicht.

Oberrod

	■ Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters
Thomas Wüst
montags ������������ von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr
oder nach Vereinbarung.
Tel.Nr. Rathaus �����������������������������  02664/237
oder ������������������������������������������  02664/90934
E-Mail ����� verwaltung@gemeinde-oberrod.de

Rehe

	■ Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters
Julian Hommel
nach Vereinbarung
Mobil/WhatsApp: �����������������  0152/06383108
Mail: �����������������  ortsgemeinde-rehe@gmx.de

Stadt Rennerod

	■ Sprechzeiten des Stadtbürgermeisters
Raimund Scharwat nach Vereinbarung im Rathaus der Stadt 
Rennerod unter Tel. 02664/8234
Öffnungszeiten Rathaus der Stadt Rennerod:
Montag bis Freitag �������������������������������������  09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag ������������������������������������������������  15.30 - 19.00 Uhr

Seck

	■ Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters
Johannes Jung
Dienstags von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr im 
Rathaus
sowie nach Vereinbarung ������ Tel.: 02664-229
oder ���������������������������������������  0175 3627285.
Internet: ������������������  www.gemeinde-seck.de

	■ Bericht zur Sitzung des Gemeinderates  
vom 16. Juli 2026

1. Bericht der Ortsbürgermeisterin gemäß § 33 GemO
- Für den Stromanschluss an der Kirmes wurden 560€ zzgl. 

Verbrauch gezahlt.
- Der Termin für die Lichterfahrt 2026 wurde angefragt, da 

wir evtl. unseren Termin für den Glühweintreff am Rathaus 
danach richten wollen. Bisher kam noch keine Antwort, 
die Planungen starten wahrscheinlich erst noch.

- Es wurde eine Inventur für den Forst in Auftrag gege-
ben, diese wird somit im eigentlichen Turnus vorgezogen, 
um hier für die kommenden Planungen reelle Zahlen zu 
haben. Diese Inventur stellt den wirklichen reduzierten 
Bestand nach den Jahren mit der Käferplage fest, die 
Kosten werden als De-minimis-Beihilfe angerechnet, es 
fallen keine weiteren Gebühren für die Gemeinde an.

- Der Solarzaun am Friedhof steht komplett. In einer Sams-
tags-Aktion hat der Rat trotz Hitze den Bauzaun abgebaut 
und unterirdische Kabel verlegt. Die Anlage ist seit Anfang 
Juli am Netz. so dass wir die Einspeisevergütung sichern 
konnten. Diese Einnahmen sind Teil der Kalkulation für 
das Projekt, aber auch so war die umgesetzte Lösung 
günstiger als z.B. ein Doppelstabmattenzaun mit Plastik-
bändern als Sichtschutz.

- Die Kommunalaufsicht hat den Haushaltsplan für 2026 
geprüft. Gegen die genehmigungspflichtigen Bestimmun-
gen der Haushaltssatzung 2026 unserer Ortsgemeinde 
oder die Festsetzung des Haushaltsplans einschließ-
lich seiner Bestandteile werden keine Bedenken wegen 
Rechtsverletzung geltend gemacht.

2. Beratung und Beschlussfassung über die Realsteuer-
hebesätze und der Hundesteuer für 2027
Beschluss:
Die Realsteuerhebesätze 2027 bleiben unverändert bei:
- Grundsteuer A: 345%
- Grundsteuer B: 465 %
- Gewerbesteuer: 380 %
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür
Die Hundesteuersätze 2027 werden unverändert festgesetzt:
- 1. Hund 35 €
- 2. Hund 65 €
- 3. und j. weitere Hund 95 €
- 1. gefährlicher Hund 405 €
- 2. gefährlicher Hund 810€
- 3.u. j. weitere gefährliche Hund 1.215 €
Abstimmungsergebnis: Ja 8 Nein 3 Enthaltung 1
3. Beratung und Beschlussfassung über die Annahme 
einer Spende des Dorfvereins für den Spielplatz
Beschluss:
Der Dorfverein möchte für den Spielplatz ein Kleinkinder-Spiel-
gerät im Wert von ca. 6.800€ spenden.
Der Ortsgemeinderat nimmt die Spende für die Kinder gerne an.
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür
4. Verschiedenes, Wünsche, Anträge, Anregungen
- Wir bilden eine Arbeitsgruppe um die aufgrund des Al-

ters der vorhandenen Satzung und der neuen Rechtslage. 
nicht mehr zeitgemäße Friedhofssatzung unter Verwen-
dung der Vorlage des Städte- und Gemeindebundes zu 
überarbeiten. Diese Vorlage soll dann dem Rat in einer 
der nächsten Sitzungen zu Beratung und Beschlussfas-
sung vorgelegt werden. Die Arbeitsgruppe stellen Mar-
kus Schmidt, Mario Schmidt, Markus Groth und Nadine 
Schmidt.

- Nach der Sitzung findet ein Ortstermin am Toiletten-
haus am Festplatz statt, um hier Renovierungsbedarf zu 
ermitteln.

- Die im Haushalt eingeplante Rollstuhlrampe für die Fried-
hofshalle soll ausgesucht und bestellt werden. HEIMAT TO GO meinort.app/download
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Hier müssten zweimal im Jahr die Bodendecker geschnitten 
und alle zwei oder drei Wochen gemäht werden. 
Arbeit, die in einer Stunde wohl erledigt werden könnte.
Oder aber auf dem Friedhof den Parkplatz und die Wege sau-
ber zu halten.
Gerne können Sie sich auch melden, wenn Sie für kleinere Re-
paraturen zur Verfügung stehen. Als Beispiel hierfür wäre die 
Pflege und Renovierung der Ruhebänke in der Ortsgemeinde 
zu nennen.
Es fällt immer mal wieder Brennholz durch Wegefreischneidun-
gen oder sonstige Maßnahmen in unserer Gemarkung Wald-
mühlen an. Dieses Brennholz kann zu den üblichen Preisen 
erworben werden. Wichtig hierbei: Das Holz soll die Ortsge-
meinde nicht verlassen und wird auch nur an ortsansässige 
Brennholzerwerber verkauft. Sollte hiergegen verstoßen wer-
den, kann derjenige beim zukünftigen Brennholzverkauf leider 
nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wenn Sie also Interesse an Brennholz haben, können Sie sich 
gerne mit mir in Verbindung setzen.
Der Telefonanschluss im Gemeindehaus wurde gekündigt.
Zukünftig ist der Ortsbürgermeister über folgende Rufnummer 
zu erreichen:
0151/50191139

Michael Reitz, Ortsbürgermeister

	■ Festnetzanschluss im Gemeindehaus 
wurde gekündigt

Der Telefonanschluss im Gemeindehaus wurde gekündigt.
Zukünftig ist der Ortsbürgermeister über folgende Rufnummer 
zu erreichen:
0151/50191139

Westernohe

	■ Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters
Volker Abel
Tel.: �����������������������������������������������������������������  02664/990921
E-Mail: �����������������������  gemeindeverwaltung@westernohe.de
����������������������������������������������������������  volker.abel@t-online.de
mittwochs ���������������������������������� von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Gemeindezentrum, Am Huggert 5 ������������������������  02664/219
oder nach Vereinbarung

	■ Bericht zur öffentlichen Sitzung  
des Gemeinderates vom 24. Juli 2026

1. Bericht des Ortsbürgermeisters gem. § 33 GemO
Der Ortsbürgermeister berichtet, dass
- Der Seniorenausflug am 19. August stattfindet. Ziel wird Bad 

Neuenahr/Ahrweiler und Maischoss sein.
- Es eine Grundreinigung im Gemeindezentrum in der KW34 

gibt.
- Es gab ein Bauantrag für eine Außentreppe.
2. Beratung und Beschlussfassung zur Widmung der Orts-
straßen in der Ortsgemeinde Westernohe
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die folgenden Straßen wie folgt 
zu widmen:
Die Straßen
Am Berg (Flurstücke 117/14 und 125/8, Flur 21)
Beginnend an der Einmündung mit der Hauptstraße (gemein-
same Grundstücksgrenze der Flurstücke 117/14 und 125/8 in 
Flur 27 mit dem Flurstück 117/18 in Flur 21) und endet an der 
gemeinsamen Grundstücksgrenze des Flurstück 125/8 mit 
dem Flurstück 135 beide in Flur 21.
Am Hang (Flurstück 111, Flur 29)
Beginnend an der Einmündung aus der Südstraße (gemein-
same Grundstücksgrenze mit dem Flurstück 271/3, Flur 30) 
bis zur Einmündung in die Straße Auf dem Rain (gemeinsame 
Grundstücksgrenze mit dem Flurstück 107, Flur 29).

Waigandshain

	■ Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters
Jürgen Höppner
nach Vereinbarung ����������������������������������������  0151/21507184
E-Mail: ����������������� buergermeister.waigandshain@ktkmail.de

	■ Amtliche Bekanntmachung 
der Ortsgemeinde Waigandshain

Am Freitag, 28.08.2026, 18:00 Uhr, findet in der Alten Schule 
eine Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Waigands-
hain mit folgender Tagesordnung statt.
Öffentlicher Teil:
1. Bericht des Ortsbürgermeisters gem. § 33 GemO
2. Beratung und Beschlussfassung über Reparaturarbeiten 

am Bürgersteig in der Hauptstraße
3. Beratung und Beschlussfassung über die Einrichtung von 

30-er Zonen zur Verkehrsberuhigung in den Nebenstraßen 
der Ortsgemeinde

4. Beratung über die Anpassung und Aktualisierung der 
Friedhofssatzung

5. Beratung über die Aufstellung einer künstlichen Nisthilfe 
für Weißstörche

6. Beratung und Beschlussfassung bezüglich einer Fort-
schreibung des bestehenden Dorferneuerungsprogramm

7. Beratung und Beschlussfassung bezüglich der 
Vergabe der Fortschreibung des bestehenden 
Dorferneuerungsprogramms

8. Beratung und Beschlussfassung bezüglich der Aufstel-
lung einer Vorkaufsrechtsatzung für den Ortskern von 
Waigandshain

9. Verschiedenes, Wünsche, Anträge, Anregungen
Nichtöffentlicher Teil:
10. Finanzangelegenheiten
Öffentlicher Teil:
11. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen 

Teil
Jürgen Höppner, Ortsbürgermeister

Waldmühlen

	■ Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters
Michael Reitz
nach Vereinbarung ����������������������������������������  0151/50191139
Tel. 02664/8448
E-Mail: ����������������������  gemeinde.waldmuehlen@outlook.com

	■ Liebe Waldmühlener/innen,
die Ortsgemeinde Waldmühlen sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen weiteren gewissenhaften Gemeindearbeiter 
(mindestens 18 Jahre) für Pflege- und Unterhaltungsarbeiten 
an gemeindlichen Anlagen und Liegenschaften, sowie Mäh- 
und Reinigungsarbeiten. Die Vergütung erfolgt auf Basis eines 
geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses. Die Einarbeitung 
durch den jetzigen Gemeindearbeiter ist gewährleistet.
Interessenten werden gebeten, sich kurzfristig beim Ortsbür-
germeister unter der Rufnummer 0171/4941488 oder über die 
E-Mail Adresse der Gemeinde 
(gemeinde.waldmuehlen@outlook.com) zu melden.
Auch besteht die Möglichkeit, für einen Teilbereich der Liegen-
schaften in der Ortsgemeinde Verantwortung zu übernehmen. 
Als Beispiel wäre der Bildstock oberhalb der Grillhütte zu nennen. 
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Eschwies (Flurstücke 86/1,82/2,84/1,87/1,39/1,135/12 u. 
34/1 alle in Flur 24)
Beginnend an Einmündung Waldstraße (gemeinsame Grund-
stücksgrenze des Flurstücks 133 in Flur 24 mit den Flur-
stücken 82/2 und 135/12 beide in Flur 24) und endet an der 
Einmündung zur Straße Zum Gallpüsch (gemeinsame Grund-
stücksgrenze der Parzellen 39/1 und 135/12 beide in Flur 24 
mit dem Flurstück 143/5 in Flur 24)
Eschwies (Flurstück 141 tlw. in Flur 24)
Beginnend an der Einmündung der Straße „Zum Gallpüsch“ 
(gemeinsame Grundstücksgrenze mit dem Flurstück 41/1 in 
Flur 24) und endet an der gemeinsamen Grundstücksgrenze 
mit dem Waldgrundstück (Flurstück 15 in Flur 25).
Feldgasse (Flurstück 116/2, 116/3 Flur 21)
Beginnend an Einmündung Querstraße, (gemeinsame Grund-
stücksgrenze mit dem Flurstück 140/4, Flur 21) bis zur Ein-
mündung Hauptstraße L 298, (gemeinsame Grundstücksgren-
ze mit dem Flurstück 96/22 in Flur 9).
Forststraße (Flurstücke 268/7, 307, 306, 305, Flur 31)
Von Einmündung Hauptstraße L 298 (gemeinsame Grund-
stücksgrenze des Flurstückes 268/7 in Flur 31 und dem Flur-
stück 117/18 in Flur 21) bis zur gemeinsamen Grundstücks-
grenze des Grundstückes 307 in Flur 31 und dem Flurstück 
268/6 in Flur 31 einschließlich Stichstraße bis zur gemeinsa-
men Grundstücksgrenze der Parzelle 305 in Flur 31 und dem 
Grundstück, Flur 266 in Flur 31.
Gartenstraße (Flurstück 104/1, Flur 29)
Von Einmündung Straße Auf dem Rain (gemeinsame Grund-
stücksgrenze mit dem Flurstück 107, Flur 29) bis Einmündung 
Straße Zum Steingarten (gemeinsame Grundstücksgrenze mit 
dem Flurstück 118/3, Flur 29).
Im Bierhahn (Flurstücke 151/6,151/3, 58/1, 57/1, 56/1, 55/1, 
151/5, 144/8, 64/4, 144/9, 54/1, 54/2, 144/11, 42/1,42/2, 
148/10, 48/1, 52/1, 148/9, 144/10 Flur 24
Beginnend an der Einmündung Straße Im Weitstein (gemeinsa-
me Grundstücksgrenze des Flurstück 151/3 in Flur 24 mit dem 
Flurstück 195, Flur 27) bis wiederum Einmündung Straße zum 
Weitstein (gemeinsame Grundstücksgrenze des Flurstücks 
195 in Flur 27 mit dem Flurstück 148/10 in Flur 24).
Im Klobes (Flurstück 132, Teilflurstück 53 beide in Flur 8)
Beginnend an der Einmündung Straße Zum Altenberg (ge-
meinsame Grundstücksgrenze des Flurstückes 132 in Flur 8 
mit dem Flurstück 133/23, Flur 8 bis Einmündung Bachweg 
(gemeinsame Grundstücksgrenze des Flurstück 53, Flur 8 mit 
Flurstück 140/2 in Flur 8).
Im Wiesengrund (Flurstücke 330/1, 329, Flur 30)
Beginnend an der Einmündung Südstraße (gemeinsame 
Grundstücksgrenze des Flurstückes 330/1 in Flur 30 mit dem 
Flurstück 271/3, Flur 30) bis zur gemeinsamen Grundstücks-
grenze des Flurstück 329, Flur 30 und dem Flurstück 262/6 
in Flur 30.
Im Winkel (Stichstraße Flurstück 43/1, Flur 9)
Beginnend an Einmündung Austraße (gemeinsame Grund-
stücksgrenze mit dem Flurstück 94/7, Flur 9) bis Ende Stich-
straße (gemeinsame Grundstücksgrenze mit dem Flurstück 
47/1 in Flur 9).
In der Eck (Flurstück 60/3, Flur 9)
Von Einmündung Hauptstraße L 298 (gemeinsame Grund-
stücksgrenze mit dem Flurstück 96/21 in Flur 9) bis Einmün-
dung in den Fußweg (gemeinsame Grundstücksgrenze mit 
dem Flurstück 98/7, Flur 9).
In der Scheib (Flurstücke 119/4,119/1 Flur 21 sowie Flur-
stücke 341, 342/1, Flur 31)
Von Einmündung Austraße (gemeinsame Grundstücksgrenze 
des Flurstücks 119/4 in Flur 21 mit dem Flurstück 94/7, Flur 9) 
bis Ende Grundstücksgrenze von Flurstück 347, Flur 341(ge-
meinsame Grundstücksgrenze mit Flurstück 287/4 in Flur 31).
In der Scheib (Flurstück 333, 334, 279/7, Flur 31)
Von Einmündung Straße Bornwiese (gemeinsame Grund-
stücksgrenze des Flurstück 279/7 in Flur 31 mit dem Flur-
stück 278/4, Flur 31) bis Einmündung Straße In der Scheib 
(gemeinsame Grundstücksgrenze des Flurstück 334 in Flur 31 
und dem Flurstück 342/1, Flur 31 einschließlich Stichstraße 

Am Huggert (Flurstück 18/1, Flur 9 sowie Flurstücke 
121/11, 122/7, 133/27, Flur 8)
Beginnend an der Einmündung aus der Hauptstraße L 298 
(gemeinsame Grundstücksgrenze des Flurstückes 133/41 in 
Flur 8 mit dem Flurstück 133/27 in Flur 8) bis Einmündung 
in die Ringstraße (gemeinsame Grundstücksgrenze des Flur-
stückes 122/7 in Flur 8 mit dem Flurstück 124/3, Flur 8) ein-
schließlich Stichweg Flurstück 18/1, Flur 9 bis zu der gemein-
samen Grundstücksgrenze mit dem Flurstück 20/3 in Flur 9).
Am Roten Born (Flurstück 233, Flur 27)
Beginnend an der Einmündung des Erlenweg, gemeinsame 
Grundstücksgrenze mit Flurstück 232/5 in Flur 27 und endet 
an der Einmündung in den Bachweg, gemeinsame Grund-
stücksgrenze mit Flurstück 209/3 in Flur 27.
Am Roten Born (Flurstück 234, Flur 27)
Beginnend an der Einmündung des Erlenweg, gemeinsame 
Grundstücksgrenze mit Flurstück 232/5 in Flur 27 und endet 
an der gemeinsamen Grundstücksgrenze mit Flurstück 245/2 
in Flur 27.
Am Trift (Flurstücke 111, Flur 21 sowie Flurstück 91/18 und 
96/19,97/6 tlw., Flur 9 sowie Teilstück von Flurstück 112, 
Flur 21)
Beginnend an der Einmündung aus der Hauptstraße L 298
 (gemeinsamen Grundstücksgrenze der Parzelle 91/18 und 
96/19 in Flur 9 und dem Flurstück 96/22 in Flur 9) bis zur 
gemeinsamen Grundstücksgrenze mit dem Wirtschaftsweg, 
(Flurstück 192/167 in Flur 23 mit dem Flurstück 112 in Flur 
21) einschließlich Stichweg Flurstück 111, Flur 21 bis zu der 
gemeinsamen Grundstücksgrenze mit dem Flurstück 41 in 
Flur 21.
Auf dem Rain (Flurstück 107, Flur 29)
Beginnend an der Einmündung Südstraße (gemeinsame 
Grundstücksgrenze mit dem Flurstück 271/3, Flur 30) bis Ein-
mündung in die Straße Zum Steingarten (gemeinsame Grund-
stücksgrenze mit dem Flurstück 118/3, Flur 29).
Austraße 
(Flurstücke 94/7, Flur 9 und Flurstück 133/39 in Flur 8)
Beginnend an der Einmündung Hauptstraße L 298, gemeinsa-
me Grundstücksgrenze des Flurstücks 94/7 in Flur 9 mit dem 
Flurstück 96/22 in Flur 9 bis wiederum Einmündung Haupt-
straße L 298, gemeinsame Grundstücksgrenze des Flurstück 
133/39 in Flur 8 mit dem Flurstück 133/41 in Flur 8.
Bachweg (Teilstücke der Flurstücke 128, 52, 51, 45/1, 53 
alle in Flur 8 sowie Teilstück von Flurstück 140/2, Flur 8 
sowie Flurstücke 209/3, 212/1, Flur 27)
Beginnend von der Einmündung Ringstraße (Flurstück 128, 
Flur 8) bis Ende (gemeinsame Grundstücksgrenze des Flur-
stückes 209/3 mit Flurstück 205/2 beide in Flur 27).
Birkenweg (Flurstück 231, Flur 27)
Beginnend von der Einmündung Erlenweg, gemeinsame 
Grundstücksgrenze mit Flurstück 232/5 in Flur 27 und endet 
an der gemeinsamen Grundstücksgrenze mit Flurstück 224 
in Flur 27.
Borngasse (Flurstück 126, Flur 8)
Stichstraße beginnend an Einmündung Ringstraße (gemein-
same Grundstücksgrenze mit dem Flurstück 128, Flur 8) bis 
Ende Stichstraße (gemeinsame Grundstücksgrenze mit dem 
Flurstück 40 in Flur 8).
Bornwiese (Flurstück 276/2, Flur 31)
Von Einmündung Forststraße (gemeinsame Grundstücksgren-
ze mit dem Flurstück 268/7, Flur 31) bis Einmündung Schul-
straße (gemeinsame Grundstücksgrenze mit dem Flurstück 
277/7, Flur 31).
Bornwiese (Flurstück 278/4, Flur 31)
Von Einmündung Schulstraße (gemeinsame Grundstücksgren-
ze mit dem Flurstück 277/7, Flur 31) bis Einmündung Straße In 
der Scheib, (gemeinsame Grundstücksgrenze mit dem Flur-
stück 342/1, Flur 31).
Erlenweg (Flurstück 232/5 in Flur 27)
Beginnend an der Einmündung zur Waldstraße, gemeinsame 
Grundstücksgrenze mit dem Flurstück 191/10 in Flur 27 und 
endet an der Einmündung ebenfalls in die Waldstraße, gemein-
same Grundstücksgrenze mit dem Flurstück 169/2 in Flur 22.
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Südstraße (Flurstück 271/3, Flur 30)
Von Einmündung Südstraße, gemeinsame Grundstücksgrenze 
mit dem Flurstück 79/2, Flur 9 bis Ende Grundstückseinfahrt 
von Flurstück 55/1, Flur 30.
Torweg (Flurstücke 85/17, 87/7, Flur 29)
Von Einmündung Hauptstraße L 298 
(gemeinsame Grundstücksgrenze der Flurstücke 85/17 in Flur 
29 und dem Flurstück 85/21 in Flur 29 bis zur gemeinsamen 
Grundstücksgrenze der Parzelle 87/7 in Flur 29 und dem Flur-
stück 185, in Flur 28).
Waldstraße (Flurstück 169/2, Flur 22 sowie Flurstück 125, 
Flur 8 und Flurstück 258 in Flur 27)
Von Einmündung der Straße In der Stark 
(gemeinsame Grundstücksgrenze des Flurstück 171/4, Flur 22 
und 169/2 in Flur 22) bis Einmündung Ringstraße 
(gemeinsame Grundstücksgrenze des Flurstück 128, Flur 8 
mit dem Flurstück 125 in Flur 8).
Waldstraße (Flurstück 129/1, Flur 8)
Von Einmündung Ringstraße, gemeinsame Grundstücksgren-
ze mit Flurstück 128, Flur 8 bis Einmündung Hauptstraße L 
298, gemeinsame Grundstücksgrenze mit Flurstück 133/41 
in Flur 8.
Waldstraße 
(Flurstücke 191/10,260/2, Flur 27, Flurstück 133 in Flur 24)
Beginnend an der Einmündung der Straße In der Stark (ge-
meinsamen Grundstücksgrenze des Flurstück 171/4 in Flur 22 
und dem Flurstück 191/10 in Flur 27) bis Ende des Grundstück 
Flurstück 25/2 in Flur 24.
Weststraße (Flurstück 316, Flur 31)
Beginnend an Einmündung Forststraße, gemeinsame Grund-
stücksgrenze mit dem Flurstück 307, Flur 31 bis Einmündung 
Schulstraße, gemeinsame Grundstücksgrenze mit dem Flur-
stück 277/7, Flur 31.
Zum Altenberg 
(Flurstücke 133/23 und 133/32, Flur 8 sowie Flurstücke 
86/2 u. 86/3, Flur 29)
Von Einmündung Hauptstraße L 298 
(gemeinsame Grundstücksgrenze des Flurstück 133/41 in Flur 
8 und dem Flurstück 133/32 in Flur 8) bis Einmündung Neue 
Straße (gemeinsame Grundstücksgrenze des Flurstück 86/3 
in Flur 29 und dem Flurstück 182/13, Flur 28).
Zum Altenberg (Teilstück von Flurstück 184/4, Flur 28)
Von Einmündung Neue Straße, gemeinsame Grundstücks-
grenze mit dem Flurstück 182/13, Flur 28 bis Ende Grund-
stücksgrenze von Flurstück 41/13, Flur 28.
Zum Steingarten (Flurstück 118/3, Flur 29)
Von Einmündung Südstraße, gemeinsame Grundstücksgrenze 
mit dem Flurstück 271/3, Flur 30 bis Einmündung Hauptstraße 
L 298, gemeinsame Grundstücksgrenze mit den Flurstücken 
118/2 in Flur 29 und 85/21 in Flur 29.
Zum Gallpüsch (Flurstücke 143/2,143/3,143/4, 143/5,39/3 
sowie tlw. 41/1 in Flur 24)
Beginnend an der Einmündung zur Waldstraße 
(gemeinsame Grundstücksfläche des Flurstücks 260/2 in Flur 
27 und Flurstück 143/2 in Flur 24) und endet an der gemeinsa-
men Grundstücksgrenze der Parzelle 41/1 in Flur 24 mit dem 
Flurstück 24 in Flur 25.
Zum Gallpüsch (Flurstück 135/11 in Flur 24)
Beginnend an der Einmündung zur Straße Zum Gallpüsch, 
gemeinsame Grundstücksgrenze mit dem Flurstück 143/5 in 
Flur 24 und endet an der gemeinsamen Grundstücksgrenze 
mit dem Flurstück 135/10 in Flur 24.
Zum Gallpüsch (Flurstück 71/7 in Flur 24)
Beginnend an der Einmündung zur Straße Zum Gallpüsch, 
gemeinsame Grundstücksgrenze mit dem Flurstück 143/5 in 
Flur 24 und endet an der gemeinsamen Grundstücksgrenze 
mit dem Flurstück 71/4 in Flur 24.
Zum Weitstein (Flurstück 195, Flur 27 und 52/2, 57/2, 58/2, 
59/1, 74/3, 75/2, 76/2, 148/3, 152/1 alle in Flur 24)
Von der Einmündung Zum Gallpüsch, gemeinsame Grund-
stücksgrenze mit dem Flurstück 143/2, Flur 24 und nach ca. 
360 m endend auf der Höhe der Flurstückgrenzen der Flur-
stück 198 in Flur 27 und Flurstück 49 in 27 sowie Flurstück 
148/10 in Flur 24 und Flurstück 14 in Flur 25.

Flurstück 333, Flur 31 (bis zur gemeinsamen Grundstücks-
grenze mit dem Flurstück 279/6 in Flur 31).
In der Scheib 
(Flurstücke 260/8, 300, 260/7, 301/2 tlw. alle Flur 30)
Beginnend von der Einmündung Straße In der Scheib (ge-
meinsame Grundstücksgrenze des Flurstück 342/1, Flur 31 
und Flurstück 260/8 in Flur 30) bis Einmündung Südstraße 
(gemeinsame Grundstücksgrenze des Flurstücks 260/7 und 
301/2 in Flur 30 mit dem Flurstück 79/2, Flur 9).
In der Scheib (Flurstücke 344, 349, 343 tlw. alle Flur 31)
Von der Einmündung Straße In der Scheib (gemeinsame 
Grundstücksgrenze des Flurstück 344 in Flur 31 mit dem Flur-
stück 342/1, Flur 31) bis zur gemeinsamen Grundstücksgrenze 
von Flurstück 349, Flur 31 mit dem Flurstück 261/3 in Flur 30 
bzw. Flurstück 5 in Flur 30.
In der Stark (Flurstücke 170/4, 171/4, Flur 22 und Flurstück 
12/1 in Flur 9 sowie Flurstück 121/10, Flur 8)
Von der Einmündung Straße Am Huggert 
(gemeinsame Grundstücksgrenze des Flurstück 122/7, Flur 
8 und des Flurstück 121/10 in Flur 8) bis Einmündung Wald-
straße (gemeinsame Grundstücksgrenze des Flurstück 171/4, 
Flur 22 und dem Flurstück 191/10, Flur 27) einschließlich Teil-
stück von Weg Flurstück 170/4, Flur 22 bis zur gemeinsamen 
Grundstücksgrenze zur Waldstraße, Flurstück 169/2 in Flur 22.
Neue Straße (Flurstücke 73/5, 76/9, 89/7, Flur 29)
Von Einmündung Torweg (gemeinsame Grundstücksgrenze des 
Flurstücks 73/5 in Flur 29 und dem Flurstück 87/7, Flur 29) bis 
Einmündung K 46 Dr. Walter Zoth Allee (gemeinsame Grund-
stücksgrenze des Flurstücks 89/11 in Flur 29 mit dem Flurstück 
89/7 in Flur 29).
Neue Straße (Flurstücke 182/13, 1/9, 41/5 alle in Flur 28 
sowie Flurstück 63/1 in Flur 29)
Beginnend an Einmündung Bachweg (gemeinsame Grund-
stücksgrenze der Flurstücke 182/13 und 1/9 beide in Flur 28 
und dem Flurstück 209/3, Flur 27 bis Einmündung Torweg 
Flurstück (gemeinsame Grundstücksgrenze des Flurstücks 
182/13 in Flur 28 und dem Flurstück 87/7, Flur 29).
Querstraße (Flurstück 140/4, Flur 21)
Von Einmündung Straße Am Trift, gemeinsame Grundstücks-
grenze mit dem Flurstück 112, Flur 21 bis Einmündung Haupt-
straße L 298, gemeinsame Grundstücksgrenze mit dem Flur-
stück 117/18 in Flur 21.
Ringstraße (Flurstück 137/3, Flur 8)
Stichstraße, beginnend an Einmündung Hauptstraße L 298, 
gemeinsame Grundstücksgrenze mit dem Flurstück 133/41 
in Flur 8 und endet an der gemeinsamen Grundstücksgrenze 
zu dem Flurstück 111 in Flur 8.
Ringstraße (Flurstücke 127, 124/3, 128 (Teilstück), 45/1, 76 
tlw. 77 tlw., 140/2 tlw., 131/1, tlw. alle in Flur 8)
Von Einmündung Hauptstraße L 298 (gemeinsame Grund-
stücksgrenze des Flurstücks 124/3 in Flur 8 mit dem Flurstück 
124/2 in Flur 8) einschließlich Stichstraße Flurstück 127, Flur 8 
bis Einmündung Straße Zum Altenberg (gemeinsame Grund-
stücksgrenze des Flurstück 131/1 in Flur 8 mit dem Flurstück 
133/23, Flur 8).
Ringstraße (Flurstück 134/4,84/10 und 133/34 alle in Flur 8)
Von Einmündung Hauptstraße L 298, gemeinsame Grund-
stücksgrenze Flurstück 133/34 mit dem Flurstück 133/41 in 
Flur 8 bis Einmündung Straße Zum Altenberg, gemeinsame 
Grundstücksgrenze Flurstück 134/4 in Flur 8 mit dem Flur-
stück 133/23, Flur 8.
Schulstraße (Flurstück 277/7, Flur 31)
Von Einmündung Austraße (gemeinsame Grundstücksgren-
ze des Flurstück 277/7 in Flur 31 und Flurstück 94/7, Flur 9 
bis zur gemeinsamen Grundstücksgrenze mit dem Flurstück 
277/4 in Flur 31.
Südstraße 
(Flurstücke 79/2, Flur 9 sowie Flurstück 138/4, 133/38 Flur 8)
Von Einmündung Straße In der Scheib 
(gemeinsame Grundstücksgrenze des Flurstück 79/2 in Flur 
9 und der Flurstücke260/7 und 301/2 beide in Flur 30) bis 
Einmündung Hauptstraße L 298 (gemeinsame Grundstücks-
grenze des Flurstückes 138/4 in Flur 8 und dem Flurstück 
138/3 in Flur 8.
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11. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen 
Teil
Der Förderverein Dorfladen/Gasthaus bekommt finanzielle 
Zuwendungen.
Die Mieterhöhung für den Dorfladen wird angenommen.
Ein Gemeindegrundstück soll zum Verkauf angeboten werden.

Aus Vereinen und Verbänden
	■ DLRG Westerburg e.V.

Westerburger Wasserrettung unterstützt Wasserrettungs-
station Boltenhagen
Vom 01. bis 08. August unterstützte die DLRG Westerburg e. 
V. wieder die Wasserrettung an der Ostsee. Diesmal ging es in 
der Hauptsaison und passend zum Seebrückenfest (Foto) in 
das Ostseebad Boltenhagen. Entsprechend dem guten Wetter 
gab es viel zu tun. Von abgetriebener Luftmatratze über Boot 
mit Motorschaden bis zum medizinischen Notfall am Strand 
war fast alles dabei.

Ablandiger Wind fordert 
Feuerwehr und DLRG
an der Krombachtalsperre
Am 05. August waren die 
Westerburger Einsatztaucher 
abends zur Übung an der 
Krombachtalsperre auf Reher 
Seite aus, als eine StandUp-
Paddlerin rund 150 m vom 
Ufer entfernt Hilfe forderte, 
da sie nicht mehr gegen den 
Wind ankam. Schwimmerisch 
konnten die Taucher sie si-
chern und unbeschadet an 
Land bringen. Kurz zuvor war 
bereits die Feuerwehr Rehe zu 

einer ähnlichen Lage gerufen worden, als ein Schlauchboot 
es nicht mehr gegen den Wind ans Reher Ufer schaffte. Man 
lernt: Vorsicht bei ablandigem Wind! Es ist nicht nur ein Thema 
der Küsten, sondern auch im Westerwald pfeift der Wind kalt.
Anstehende Dienste/Ausbildungen:
13.08.2026 Übungsabend Jugend-Einsatz-Team (JET)*
15.08.2026 Technischer Dienst
16.08.2026 JET – Bootswesen (Bezirk)
22.08.2026 Jugendtag am Secker Weiher*
29.08.2026 Absicherung Seegeflüster OpenAir
*offen für Interessenten nach Anmeldung an 
einsatz@westerburg.dlrg.de
Allgemeine Kontaktdaten:
Homepage: westerburg.dlrg.de
Mail: info@westerburg.dlrg.de
Telefon: 02663 918016 (aktuell techn. Störung)

	■ Sportverein „Blau-Weiß“ e.V. 
Hellenhahn-Schellenberg

Abteilung Fußball - Herren
Sonntag, 09.08.2026:00 – 15:00 Uhr
SG Meudt – SG Hahn/N./H‘hahn 3 : 2 (2 : 1)
Trotz einer kompakten Mannschaftsleistung unterlag der Auf-
steiger aus Hahn dem Vorjahresdritten Meudt am Ende knapp.
Von Beginn an deutete sich eine unterhaltsame Partie auf Au-
genhöhe an, beide Teams agierten in der Offensive beherzt. 
Nach der Führung der Platzelf durch E. Krämer gelang J. N. 
Kiefer der verdiente Ausgleich, jedoch schaffte Meudt noch 
vor dem Kabinengang die erneute Führung. 
Die Gäste kamen besser aus der Pause, drückten auf das 
Tempo und nach gut 75 Minuten gelang der abermalige Aus-
gleichstreffer, erneut durch J. N. Kiefer. Die Gastgeber zeigten 
sich davon unbeeindruckt und setzten Minuten später zu ihren 
Gunsten mit dem dritten Treffer den entscheidenden Big Point 
in der Auftaktpartie des ersten Spieltags.

Wegeparzelle (Flurstück 15/10, Flur 9)
Beginnend an der Einmündung von der Hauptstraße, gemein-
same Grundstücksgrenze mit Flurstück 96/20 in Flur 9 und 
endet an der gemeinsamen Grundstücksgrenze zum Flurstück 
3/3 in Flur 9.
Parzelle 136/8, Flur 8
Beginnend an der Einmündung von der Hauptstraße, gemein-
same Grundstücksgrenze mit den Flurstücken 93/4 in Flur 8 
und 133/36 in Flur 8 und endet an der gemeinsamen Grund-
stücksgrenze zu den Flurstücken 89/2 in Flur 8 und 35/4 in 
Flur 29.
Parzelle 98/8 in Flur 9 (Straßenparzelle „Dellbach“)
Beginnend an der Einmündung von der Austraße, gemeinsame 
Grundstücksgrenze mit dem Flurstück 94/7 in Flur 9 und endet 
an der Straße „In der Scheib“, gemeinsame Grundstücksgren-
ze mit dem Flurstück 119/4 in Flur 21.
erhalten die Eigenschaften einer Gemeindestraße 
(Ortsstraße im Sinne des § 3 Ziffer 3a des Landesstraßenge-
setzes von Rheinland-Pfalz).
Die Widmung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür
3. Beratung und Beschlussfassung über die Einführung 
des wiederkehrenden Ausbaubeitrages (WKB) in der Orts-
gemeinde Westernohe
Beschluss:
Die Satzung zur Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen 
für den Ausbau von Verkehrsanlagen (Ausbaubeitragssat-
zung wiederkehrende Beiträge) wird in vorgelegter Form be-
schlossen und tritt zum 01.08.2026 in Kraft. Die bisherige 
Satzung der Ortsgemeinde Westernohe über die Erhebung 
von Ausbaubeiträgen vom 18.06.1996 zuletzt geändert durch 
die Änderungssatzung vom 13.02.2023, tritt mit Ablauf des 
31.07.2026 außer Kraft.
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür
4. Beratung und Beschlussfassung über die Festsetzung 
der Realsteuerhebesätze und der Hundesteuer für das 
Haushaltsjahr 2027
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, dass die Realsteuerhabesätze 
und die Hundesteuer für das Haushaltsjahr 2027 von der Höhe 
wie im Jahr 2026 bestehen bleiben.
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür
5. Beratung und Beschlussfassung über die weitere Ab-
wicklung des Ausbaus der unteren Waldstraße
Das Planungsbüro soll beauftragt werden, die Planung u. 
Vorbereitung der Ausschreibung für den Ausbau der unteren 
Waldstraße fortzuführen.
Es soll vor dem Ausbau eine Einwohnerversammlung mit der 
Vorstellung der Planung geben.
6. Beratung und Beschlussfassung über die weitere Vor-
gehensweise zum Haus Einig
Beschluss:
Ankauf des Hauses Hauptstraße 34 (Haus Einig) durch die 
Ortsgemeinde Westernohe.
Abstimmungsergebnis: Ja 0 Nein 10 Enthaltung 0
Aufgrund der vorliegenden Kostenschätzung für die Rohbau-
sanierung und weiteren folgenden Kosten sowie der fehlenden 
anschließenden Nutzung wird somit der Kauf abgelehnt.
7. Beratung und Beschlussfassung über Änderungen an 
der Friedhofsatzung und der Friedhofgestaltung
Am 29.07. treffen sich einige Ratsmitglieder, um über die Fried-
hofgestaltung bezüglich eines „Ruhegartens“ zu beraten und 
einige Vorschläge zur Gestaltung zu sammeln.
8. Einwohnerfragestunde
Es wurde gefragt, wann die Gräben in der Gemeinde freige-
schnitten werden. Diese werden im Laufe des Monats August 
freigeschnitten.
9. Verschiedenes, Wünsche, Anträge, Anregungen
Es wurde noch einmal die Möglichkeit einer Dorf-App be-
sprochen. Es soll die Einführung einer Dorf-App angestoßen 
werden.
Nächste Sitzung ist am 23.09.2026.
Der Tagesordnungspunkt 10 wurde im nichtöffentlichen 
Teil behandelt.

mailto:einsatz@westerburg.dlrg.de
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	■ Evang. Kirchengemeinde Neunkirchen
Sonntag 23.08.	
10:00 Uhr Gottesdienst in Neunkirchen
Dienstag 25.08.	
16:30 Uhr Konfirmationsunterricht 
		  im Gemeindehaus in Neunkirchen

Unser nächstes Konzert in der Johanneskirche im Rahmen 
der Orgelwochen im Kultursommer Rheinland-Pfalz:
Am Sonntag, 27.09. um 19:30 Uhr spielt Michael Saum, Kantor 
des Deutschordensmünsters in Heilbronn, auf unserer Döring-
Gottwald-Orgel Werke aus den Goldenen 20ern in Europa.
Der Eintritt ist frei - um eine Kollekte am Ausgang wird gebeten.
Bethel Kleidersammlung vom 02.09. bis 08.09.2026
Abgabestelle Ev. Gemeindehaus in Neunkirchen in dieser Zeit 
von 10:00 bis 18:00 Uhr.
Suchen Sie ein Gespräch mit der Pfarrerin?
Rufen Sie doch an oder schicken Sie eine Mail. 
Sie bekommen Antwort. Garantiert.
Pfarrerin Anja Jacobi erreichen Sie unter 
Telefon (0151) 299 053 28 oder 
per Mail unter: pfarrerin@landpfarrer.com
Kontakt Pfarrbüro: Telefon 06436 4073
Bürozeiten: Dienstags von 13:00 bis 17:00 Uhr und 
freitags von 8:00 bis 12:00 Uhr
Besuchen Sie auch unsere Homepage:
https://evangelisch-im-hohen-westerwald.ekhn.de/

	■ Evang. Kirchengemeinde Rennerod
Sonntag, 23.08.2026
10:00 Uhr Gottesdienst im historischen 
		  Betsaal in Rehe unter Mitwirkung 
		  des Ev. Kirchenchores Rennerod
Mittwoch, 26.08.2026
18:00 Uhr Chorprobe 
		  im Dorfgemeinschaftshaus in Rehe

Kontakt: Öffnungszeiten Gemeindebüro: 
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr, 
Donnerstag 09:00 - 12:00 und 16:00 - 19:00 Uhr oder nach 
Vereinbarung, Telefon 02664 395 oder 
kirchengemeinde.rennerod@ekhn.de.

Torfolge: 1 : 0 Elias Krämer 18. Min
1 : 1 Jan-Niklas Kiefer 39. Min
2 : 1 Elias Krämer 45. Min
2 : 2 Jan-Niklas Kiefer 75. Min
3 : 2 Elias Krämer 78. Min
Schiedsrichter: Marco Lang; Zuschauer: 70.
Abteilung Fußball – Damen
Die Blau-Weiße Damenauswahl startet am kommenden Sonn-
tag, 23.08.2026 mit einem Heimspiel in die neue Spielzeit 
2026/27. Gegner im Sportpark an der Koblenzer-Straße ist die 
Vertretung des SV Diez-Freiendiez, Anstoß ist um 16:30 Uhr.

	■ Tennis-Club 74 Rennerod e.V.

Kirchliche Nachrichten
	■ Biblische Christengemeinde Niederroßbach

Neustr. 1, 56479 Niederroßbach
Montag: Gebetsstunde 19.00 Uhr
Freitag: Bibelstunde 19.30 Uhr
1. Sonntag im Monat: 16:00 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderstunde
alle weiteren Sonntage: 10:30 Gottesdienst mit Kinderstunde
Kontakt: christengemeinde.westerwald@gmail.com 
+ 015221849080
Du bist herzlich eingeladen!

	■ Neuapostolische Kirche
Gemeinde Hof/Westerwald, Oststraße 2, 
56472 Hof/WW
Gottesdienste:
Sonntag 10:00 Uhr
Mittwoch 20:00 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen.

Weitere Informationen zu den Gemeindeaktivitäten entnehmen 
Sie auf unserer Internetseite: https://www.nak-wiesbaden.de/hof

mailto:kirchengemeinde.rennerod@ekhn.de
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Jugendclub „Underground“
Mittwochs um 19:00 Uhr im Pfarrer-Ninck-Haus in Westerburg

	■ Evang. Kirchengemeinden 
Liebenscheid und Neukirch

Gottesdienste und Gemeindeveranstaltungen in der Woche 
vom 22.-29.08.2026:
Sonntag, 23. August
09:15 Uhr Gottesdienst in der ev. Kirche in Rabenscheid

(mit Siegfried Nikesch)
09:30 Uhr Posaunenchorprobe in der ev. Kirche 

in Liebenscheid
10:30 Uhr Kindertreff im Vereinshaus in Stein
10:45 Uhr Gottesdienst in der ev. Kirche in Liebenscheid 

(mit Siegfried Nikesch)
13:00 Uhr Kindergottesdienst im ev. Gemeindehaus 

in Liebenscheid
Montag, 24. August
09:30 Uhr Glückskäfertreff (Krabbelgruppe) 

im ev. Gemeindehaus in Liebenscheid
19:00 Uhr Jugendstunde im Vereinshaus in Stein
Dienstag, 25. August
17:45 Uhr Jungenjungschar im Vereinshaus in Stein
18:00 Uhr Jugend-Jugger auf dem Sportplatz 

in Liebenscheid
19:30 Uhr Posaunenchorprobe im Vereinshaus in Stein
Mittwoch, 26. August
17:30 Uhr Mädchenjungschar im ev. Gemeindehaus

 in Liebenscheid
17:30 Uhr Mädchenjungschar im Vereinshaus in Stein
20:00 Uhr Bibelstunde im Vereinshaus in Stein
Donnerstag, 27. August
18:00 Uhr Jugend-Jugger auf dem Sportplatz 

in Liebenscheid
Samstag, 29. August
10:00 Uhr Konfirmandenunterricht im ev. Gemeindehaus 

in Liebenscheid
Vorschau auf den 30. August
Am Sonntag, dem 30. August, feiern wir um 10:00 Uhr mit 
allen drei Gemeinden zusammen auf der Neukirch ein Missions-
fest mit dem christlichen Kinderhilfswerk Compassion.
Im Anschluss gibt es dann ein gemeinsames Mittagessen. 
Das Grillgut besorgt die Kirchengemeinde. 
Darüber hinaus freuen wir uns allerdings sehr, wenn mög-
lichst viele Gottesdienstbesucher nach dem Motto „Bring and 
Share!“ etwas von zuhause mitbringen, was wir zu den Steaks 
und Würstchen dazu essen können.
Kontakt:
Ev. Kirchengemeinden Liebenscheid, Neukirch 
und Rabenscheid
Ev. Gemeindebüro (Gemeindesekretärin Jennifer Jung):
Langgasse 2, 56479 Liebenscheid, Tel.: 02667 969055
(Öffnungszeiten: 
dienstags und donnerstags von 9:00 - 12:00 Uhr)
Mail: kirchengemeinde.liebenscheid@ekhn.de
Website: www.diekirche.info
Unsere Pfarrerin und unser Pfarrer sind wie folgt erreichbar:
Pfarrerin Iris Kühmichel: Tel. 02661 953156
Pfarrer Ralf Peter Jäkel: Tel. 02736 4495841

	■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus 
im Hohen Westerwald, Rennerod

Kath. Pfarrei St. Franziskus im Hohen Westerwald
Zentrales Pfarrbüro Rennerod, 
Tel.: 02664 992000,
E-Mail: pfarrbuero@sankt-franziskus-ww.de
Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 12:00 und 

Mo - Do 15:00 - 17:00
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664 9920050, 28.09. 15:00 -17:00

Kontakt Pfarrer Michael Zopf, 
Telefon 02664 912129 oder
michael.zopf@ekhn.de
Besuchen Sie unsere Homepage:
www.evangelisch-im-hohen-westerwald.ekhn.de

	■ Evang. Kirchengemeinde Emmerichenhain
Samstag, 22.08.2026
18:00 Uhr Kirchgartenfest rund um die Kirche mit Essen, 

Trinken, Hüpfburg und Livemusik
Sonntag, 23.08.2026
14:00 Uhr Familiengottesdienst, anschließend Fortsetzung 

des Kirchgartenfestes mit Kaffee und Kuchen, 
Hüpfburg und Torwand, um 16:30 Uhr Kuhbingo

Dienstag, 25.08.2026
19:30 Uhr Singkreisprobe im Gemeindehaus
Mittwoch, 26.08.2026
17:30 Uhr E-Bike-Tour, Treffpunkt: 

Laurentius-Platz Emmerichenhain
Kontakt: Gemeindebüro Tel. 02664 243
Öffnungszeiten: Dienstag: 9:00 - 13:00 Uhr
Donnerstag: 9:00 - 13:00 Uhr und 16:00 - 18:00 Uhr
Aktuelle Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.evangelisch-im-hohen-westerwald.ekhn.de

	■ Evang. Kirchengemeinde Wäller Land
Ev. Kirchengemeinde Wäller Land
Neustraße 42, 56457 Westerburg
Telefon: 02663 968260
E-Mail: kirchengemeinde.waellerland@ekhn.de
Pfarrerin Viola Gräf: 0176 81343861
Pfarrerin Sabine Jungbluth: 02602 9491636
Pfarrerin Heike Meissner: 06435 7984
Pfarrer Maic Zimmermann: 0160 91985286
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Dienstag, 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Mittwoch, 09:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Donnerstag, 09:30 Uhr bis 12:30 Uhr und 
16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag, 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, den 23.08.2026
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Westerburg 
(Vikar Tristan Quaschinski)
10:00 Uhr Gottesdienst in Willmenrod 
(Prädikantin Bettina Kaiser)
10:30 Uhr Gottesdienst mit Einführung der neuen Konfir-
mand*innen in Wallmerod (Pfrin. Heike Meissner u. Gemein-
depädagogin Esther Schneider)
Dienstag, den 25.08.2026
18:00 Uhr Kirchenchorprobe in Willmenrod
19:30 Uhr Posaunenchorprobe in Gemünden
Donnerstag, den 27.08.2026
19:30 Uhr Kirchenchorprobe in Westerburg
Senioren-Club:
Donnerstags, im Pfarrer-Ninck-Haus, um 15:00 Uhr
Termine:
27.08. / 10.09. / 24.09. / 08.10. / 22.10.
Gemeindekreise
Gemünden: „gemeinsam statt einsam“: 14.09.2026, 
Ev. Gemeindehaus Gemünden
GemeinsamZeit in Halbs und Hergenroth:
08.09.2026 in Hergenroth
05.10.2026 in Halbs
Spielenachmittag im Martin-Luther-Haus in Willmenrod:
29.10.2026, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Frauenkreis in Winnen: derzeit Sommerpause, neue Termine 
werden bekanntgegeben, Kontakt: Christel Hering, Telefon-
nummer 02663 1698
Jungschar
Jeden 1./3. Mittwoch im Monat um 17:00 Uhr im Pfarrer-
Ninck-Haus in Westerburg

mailto:kirchengemeinde.liebenscheid@ekhn.de
http://www.diekirche.info
mailto:pfarrbuero@sankt-franziskus-ww.de
mailto:michael.zopf@ekhn.de
http://www.evangelisch-im-hohen-westerwald.ekhn.de
http://www.evangelisch
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10:30 Uhr Seck Eucharistiefeier / 4-Wochen-Amt für 
Rita Lipowski / Amt für Paula und 
Erich Lipowski, Josefa und Otto Ko-
negen und verstorbene Angehörige

10:30 Uhr Rennerod Eucharistiefeier / Amt für Adolf Flick 
/ Amt für Jörg Kraft und Schwieger-
eltern Gudrun und Hubert Schilling

14:30 Uhr Oberrod Taufe
14:30 Uhr Hellenhahn Taufe von Leonie und Lina Reubold 

aus Rennerod
Dienstag, 25.08.
18:30 Uhr Dreisbach Eucharistiefeier
Mittwoch, 26.08.
17:00 Uhr Irmtraut Mitarbeitendengottesdienst der Kitas 

der Pfarrei
Donnerstag, 27.08.
09:00 Uhr Höhn Eucharistiefeier
18:00 Uhr Rennerod Eucharistische Andacht zum Thema 

„Mariä Himmelfahrt“
19:00 Uhr Rennerod Eucharistiefeier
Freitag, 28.08.
10:00 Uhr Irmtraut Wortgottesfeier im Haus 

Am Wildgehege
19:00 Uhr Ailertchen Eucharistiefeier
19:00 Uhr Seck Eucharistiefeier
Weitere Informationen stehen im Pfarrbrief und auf der 
Homepage. Veröffentlichungswünsche bitte an 
pfarrbrief@sankt-franziskus-ww.de. Redaktionsschluss des 
nächsten Pfarrbriefs: Do., 03.09.2026, 17:00 Uhr.
Hinweis zur Gottesdienstordnung
Wegen Engpässen im Pastoralteam kann es zu Abweichungen 
von den üblichen Gottesdienstzeiten kommen.
Neues aus der Pfarrgemeinde
Herzliche Einladung zum Franziskusfest 2026
Liebe Pfarrgemeinde,
am 30.08.2026 feiern wir den 9. Geburtstag unserer Pfarrei-
gründung. Zudem dürfen wir an diesem Tag unseren neuen 

Kontaktstelle Hellenhahn Tel.: 02664 9920024, 25.08. 
09:00-11:00
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664 9920018 03.09. 09:00-11:00
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664 9920021 03.09. 
09:00-11:00
Kontaktstelle Seck Tel. 02664 9920010, 21.09. 09:00-11:00
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664 9920060, 11.09. 
09:00-11:00
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter 
0175 - 706 99 45.
Gottesdienstordnung
Freitag, 21.08.
19:00 Uhr Seck Eucharistiefeier / Amt für Liesel Schil-

ling und verstorbene Angehörige / 
Amt für Andjelka Druzinac

19:00 Uhr Schönberg Eucharistiefeier / Jahrgedächtnisamt 
für Helmut Siefert und verstorbene 
Angehörige

Samstag, 22.08.
10:30 Uhr Schönberg Dankandacht anlässlich der Diamant-

hochzeit von Ursula und Willi Kohl 
aus Höhn

14:00 Uhr Rennerod Trauung des Brautpaares Lea Zam-
mert und Aron Schepp

16:30 Uhr Oberrod Eucharistische Marienandacht
17:30 Uhr Neustadt Eucharistiefeier / Jahrgedächtnisamt 

für Martin Kexel
17:30 Uhr Mittelhofen Eucharistiefeier / Amt für die Leben-

den und Verstorbenen der Familien 
Kreisel und Seelbach

19:00 Uhr Hellenhahn Eucharistiefeier / Amt für Alfred 
Baldus und verstorbene Angehörige

19:00 Uhr WaldmühlenEucharistiefeier
Sonntag, 23.08.
09:00 Uhr WesternoheEucharistiefeier
09:00 Uhr Ailertchen Eucharistiefeier
10:30 Uhr Höhn Eucharistiefeier / Amt für Rita und 

Hans Werner Röder

Westernohestraße 10  
56477 Rennerod

Tel. 02664 - 76 68

5,- €5,- €
jedejede

StadtfahrtStadtfahrt

• Personenbeförderung
• Krankenfahrten
• Senioren-, Jugendtaxi
• Besorgungsfahrten
• Mobil
• Rollstuhl/fest
• Dialysefahrten

• Schülerbeförderung
• Kurierfahrten
• Flughafentransfer
• Seminar-, Meetingsfahrten
• Tragestuhl
• Rollstuhl/umsetzbar
• Bestrahlungsfahrten

Für uns ist kein Weg zu weit!

Krankenfahrten für alle Kassen genehmigt
24 Stunden / 7 Tage für Sie da! So günstig fährt man heute.

mailto:pfarrbrief@sankt-franziskus-ww.de
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	■ Evangelisch freikirchliche Gemeinde Rehe

Rathausstr. 27, 56479 Rehe
Sonntag
10:30 Uhr Gottesdienst, parallel Sonntagsschule
Donnerstag
20:00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Für Kinder:
Donnerstag 17:30 Uhr Jungschar 8-12 Jahre
Für Frauen:
Mittwoch 15:00 Uhr Frauenstunde, letzter Mittwoch im Monat
Kontakt: 02664/90141, E-Mail: info@efg-rehe.de
Webseite: www.efg-rehe.de

	■ Freie evangelische Gemeinde (FeG) 
Waigandshain

Schulstraße 11, 56477 Waigandshain
www.feg-waigandshain.de
Kontakt: Pastor Michael Rickert| Tel. 02664/4039767
Gemeindebüro| Schulstraße 11 56477 Waigandshain
Herzliche Einladung zu unserem Gottesdienst jeden 
Sonntag um 10:30 Uhr live vor Ort.
Parallel zum Gottesdienst gibt es für Kinder im Kindergottes-
dienst ein eigenes Programm in altersgerechten Gruppen. 
Eltern mit Kleinkindern können den Gottesdienst im Eltern-
Kind-Raum verfolgen.
Nach dem Gottesdienst sind alle zum GemeindeCafe 
eingeladen.
Weiterhin feiern wir unsere Gottesdienste auch als Livestream 
über unseren YouTube-Kanal. Schalten Sie gerne ein!

Unsere regelmäßigen Veranstaltungen:
Mittwoch
Jungschar 17.30 - 19 Uhr
Donnerstag
Krabbelgruppe „Die kleinen Schäfchen“ 
9.30 - 11 Uhr

Freitag
Jugendkreis „FRED“ ab 19.30 Uhr 14-tägig
Weitere Informationen auf unserer Homepage:
 www.feg-waigandshain.de

Schulnachrichten
	■ Konrad-Adenauer-Gymnasium Westerburg

Schülerinnen und Schüler des KAG Westerburg für be-
sondere Leistungen und außergewöhnliches Engagement 
geehrt
Aaron Weisse (MSS 12) und Kari Preuschoff (MSS 12) wurden 
für ihr erfolgreiches Abschneiden beim Wettbewerb „Jugend 
debattiert“ geehrt, in dem sie es bis zum Sieg im Regionalent-
scheid geschafft hatten. Darüber hinaus hatte Kari Preuschoff 
den zweiten Platz im Landesfinale und einen hervorragenden 
sechsten Platz im Bundesfinale in Berlin erreicht!
Ebenfalls gewürdigt wurde die langjährige Mitarbeit im Biblio-
theksdienst von Anna Jung (10b) und Mia Kison (10b).

� Foto: Eva Radermacher

Diakon Markus Schuhmacher begrüßen. Es wird ein wunder-
bares Fest, zu dem wir Sie alle herzlich einladen möchten!
Wir beginnen um 10:00 Uhr in der Pfarrkirche „St. Hubertus“ 
in Rennerod mit einem „offenen Singen“. Es werden neue Lieder 
eingeübt, die anschließend im Festgottesdienst um 10:30 
Uhr gesungen werden. Die Messe wird mitgestaltet durch die 
Kinderkirche Rennerod, worauf wir uns sehr freuen.
Im Anschluss gibt es im Pfarrheim ein gutes Mittagessen. 
Ab ca. 14:00 Uhr wird ein geführter Spaziergang im Zeichen 
des Hl. Franziskus in die „Fils“ angeboten. Ab ca. 14:30 Uhr 
wird zu Kaffee, Tee und Kuchen eingeladen. Die Kinder unserer 
Pfarrei kommen an diesem Tag mit einer Malecke, Kinder-
schminken und einer Hüpfburg auch nicht zu kurz.
Um 17:00 Uhr besteht die Möglichkeit bei einem gemeinsamen 
Abendgebet innezuhalten. Mit dem Abendsegen soll dann 
unser „Franziskusfest“ enden.
Sandra Burth (Pfarrgemeinderatsvorsitzende)
Einladung zum Mittagstisch im Pfarrheim Höhn
Serviert werden Hauptgericht, Nachtisch und Getränke für 
10,50 Euro. Nächster Termin: Mittwoch, 02.09.2026 um 
12:00 Uhr. An-/Abmeldung bitte bis montags vor dem Termin 
bei Petra Bandlow (02661 8672). Bitte melden Sie sich ab, 
wenn Sie nicht kommen können.  Ein Fahrdienst ist eingerich-
tet, bitte bei Anmeldung mit angeben.
Pfarrbrief per E-Mail erhältlich
Sie können den Pfarrbrief per E-Mail zugesendet bekommen! 
Schreiben Sie uns an pfarrbrief@sankt-franziskus-ww.de, dann 
nehmen wir Sie in den Pfarrbrief-Verteiler auf und Sie bekommen 
den Pfarrbrief zum Veröffentlichungswochenende zugesendet. Das 
Angebot ist kostenlos und kann jederzeit wieder beendet werden.
Alte Handys für guten Zweck sammeln
Sie können mit Ihrem alten Handy Gutes tun. Wir sammeln die-
se Handys; die Firma Interzero bereitet sie auf und verwertet 
sie. Der Erlös kommt der Caritas zugute. Die Handys dürfen 
nicht älter als 6 Jahre sein, sie müssen sich einschalten lassen. 
Das Display darf keine sichtbaren Schäden aufweisen und die 
Sim-Karte muss entnommen werden. Bitte alle Daten vor Ab-
gabe löschen. Sie können die Handys im Zentralen Pfarrbüro 
oder bei Gemeindereferent Bernhard Hamacher abgeben. 
Wir freuen uns, wenn Sie diese Aktion unterstützen!
KIRCHORT St. Petrus in Ketten Hellenhahn
Dienstag, 25.08. 09:00 Sprechstunde in der Kontaktstelle 
Hellenhahn-Schellenberg

	■ Bibelkreis Rennerod
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten in der frei-
kirchlichen Gemeinde Bibelkreis Rennerod.
Was Sie bei uns erwartet:
•	 Sonntag 10:00 Uhr - Gottesdienst und Abendmahl im 

Wechsel
•	 Begegnungen und Gespräche beim anschließenden Kaffee
•	 Parallel Betreuung und Kinderstunde für Kinder ab 4 Jahren
•	 Donnerstag, 19:30 Uhr - Gespräch über Inhalte und Themen 

der Bibel
Kontakt und Treffpunkt: 
info@bibelkreisrennerod.de
www.bibelkreisrennerod.de
56477 Rennerod, Bahnhofstraße 63 
(gegenüber dem „Alten Bahnhof“)

	■ Christliche Gemeinde Neustadt
So.
09:30 Uhr Mahlfeier
11:00 Uhr Predigt
Di.
19:45 Uhr Gebets- und Bibelstunde
Do.
17:00 Uhr Jungschar (7-13 J.; 02664 911230)
Frauenstunde und Männerbibelarbeit (1x im Monat)
Jugendstunde (14-tägig; Info: 02664 993886)
E-Mail: info@cg-neustadt.de; Internet: www.cg-neustadt.de
Hauptstr. 7, 56479 Neustadt/Ww.; Kontakt: 02664 5841

mailto:info@efg-rehe.de
http://www.efg-rehe.de
mailto:pfarrbrief@sankt-franziskus-ww.de
mailto:info@bibelkreisrennerod.de
https://www.bibelkreisrennerod.de
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Diese sollten wir bis Ende des Schuljahres auswendig singen 
und die dazu passenden Choreografien tanzen können.
Am 25.06.2026, dem zweitletzten Schultag vor den Sommer-
ferien, war es nun endlich soweit.
Gemeinsam probten wir am Vormittag zunächst nochmal in 
der Schule das gesamte Programm durch, aßen gemeinsam 
zu Mittag, schauten uns Fotos und Videos unserer Auftritte aus 
dem vergangenen Schuljahr an und stiegen dann gegen 12:00 
Uhr gut gelaunt in den Bus, um die SAP-Arena in Mannheim 
anzusteuern.
Alle Mitwirkenden und die ZuschauerInnen kamen nun in den 
Genuss einer grandiosen zweistündigen Bühnenshow, die wir 
wohl niemals vergessen werden. Fabian Sennholz, Jule, Nuri, 
die 18-köpfige professionelle Band, Pyro- und Bühnentechni-
ker und natürlich wir als AkteurInnen gaben alles. 
So folgte ein Gänsehautmoment auf den nächsten!
Ganz nach dem Motto dieses Events „Wir sind Team Liebe“ 
freut sich Choremotion nun wieder auf viele neue sangesfreu-
dige Chorsängerinnen und Chorsänger, die unser Team ver-
stärken möchten, um auch im Schuljahr 2026/2027 gemein-
sam produktive Proben, schöne Auftritte und die das Schuljahr 
abschließende traditionelle Chorfahrt miterleben zu können.

Sozial- und Pflegedienste
-Anzeige-

	■ Ambulantes Pflegeteam VItal GmbH
www.pflegeteamvital.de
E-Mail und Bewerbung: info@pflegeteamvital.de
Lindenstraße 9, 56459 Pottum ���������������������������  02664 8803

-Anzeige-

	■ Seniorengarten „Alte Schule“
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegender 
Angehöriger
www.seniorengarten.de
Email: tagespflege@seniorengarten.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum ���������������������  02664 9975997

- Anzeige -
	■ EVIM Ambulant Westerwald

„Miteinander im Leben“
EVIM Ambulante Pflege
-Häusliche Krankenpflege und Behandlungspflege, Hauswirt-
schaftliche Unterstützung, Betreuungsdienst, Beratungsein-
sätze nach §37.3 SGB XI
Ambulante Pflege �����������������������������������������  02664/2524525
Rufbereitschaft �����������������������������������������������  0172/6574463
EVIM SAPV Stützpunkt
-Spezialisierte ambulante Palliativversorgung, medizinische 
und pflegerische Betreuung - rund um die Uhr erreichbar
SAPV Stützpunkt: �����������������������������������������  02664/2524512
24h Rufbereitschaft ����������������������������������������  0172/8149631
EVIM Tagespflege Rennerod - Am Steinsberg
Steilgasse 3, 56477 Rennerod
bis zu 10 Tagespflegeplätze, Fahrdienst mit Rollstuhltransport
Tagesbetreuung ��������������������������������������������  02664/2524516

Nach vielen Jahren der aktiven Mitgestaltung beendeten 
außerdem Jan Flick und Miron Klause (beide MSS 11) ihre 
Tätigkeit im Schulsanitätsdienst. Ein besonderer Dank wurde 
anschließend Benedikt Göbel, Jonas Kirberger (beide 10a), 
Helena Jansen und Emily Harsch (beide 10c) für ihre Tätig-
keiten als Streitschlichter ausgesprochen.
Einen tollen 1. Preis im Känguru-Wettbewerb erzielte David 
Muech (6a), ergänzend wurde auch der weiteste Sprung im 
Känguru-Wettbewerb von Hannes Seeber (6c) sowie die 3. 
Preise von Hannes Seeber und Ole Herbst (5b) gewürdigt.
Als Digital-Botschafter wurden Claire Bleses, Egehan Dirici, Jan-
nis Siebert, Jarne Schoppa, Julia Grimmer, Milo Neumeyer (alle 
MSS 12) und Louise Bleses (9b) für ihr Engagement gewürdigt.
Hanna Wisser wurde zudem für ihre Vorstellung der Violine  
im Rahmen der Kennenlerntage ein besonderer Dank 
ausgesprochen.
Text: Andreas Speier
Päckchenaktion Ukraine: kleine Geschenke, große Wirkung 
- Schülerinnen und Schüler des KAG Westerburg setzen 
ein Zeichen der Solidarität
Auch kleine Gesten können Großes bewirken: 
Schülerinnen und Schüler des KAG Westerburg haben mit ihrer 
Teilnahme an einer Päckchenaktion für die Ukraine ein Zeichen 
der Mitmenschlichkeit und Unterstützung gesetzt. 
Insgesamt wurden 40 liebevoll gepackte Päckchen sowie 95 
Euro an Spendengeldern gesammelt und am letzten Schultag 
der Organisation „TABEA“ übergeben. 
Initiiert und organisiert wurde die Aktion von Mia Wende und 
Lola Schuy aus der Klasse 8b. 
Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5 bis 10 
füllten die Päckchen mit wichtigen Dingen des Alltags und 
kleinen Überraschungen. Enthalten waren unter anderem Hy-
gieneartikel, Verbandmaterial, Schreibmaterialien und Stifte 
sowie kleine Geschenke für Kinder in den vom Krieg betroffe-
nen Gebieten der Ukraine. 
Damit möchten sie den Kindern vor Ort einen kleinen Licht-
blick schenken und ihnen für einen Moment Freude in ihren 
von Sorgen, Unsicherheit und Angst geprägten Alltag bringen.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Spenderinnen und Spen-
dern, die mit ihren Beiträgen dazu beigetragen haben, dass 
diese Unterstützung möglich wurde. 
Die große Beteiligung zeigt, dass Hilfsbereitschaft und Zu-
sammenhalt an unserer Schule einen wichtigen Platz haben.
Aufgrund der positiven Resonanz soll die Päckchenaktion in 
der Vorweihnachtszeit wiederholt werden, denn manchmal 
können kleine Geschenke eine große Wirkung entfalten.

Nicole Zimmer
Choremotion beim „6-K-United“-Konzert in der SAP-Arena
Das Schuljahr 2025/25 stand für Choremotion ganz unter dem 
Motto „Wir sind Team Liebe“. 
Gemeinsam mit unserer Chorleiterin Frau Pauly-Marz hatten 
wir uns dafür entschieden, in diesem Jahr bei dem Chorevent 
„6-K-United“ in Mannheim mitzuwirken.
Kein so leichtes Unterfangen: Es galt, 13 Songs aus den unter-
schiedlichsten Sparten wie Klassik, Volkslied, Folklore und 
Pop einzustudieren. 
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- Anzeige -
	■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Gartenstraße 15, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pflege-
rische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflegeein-
sätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, 
www.aktivpluspflege.de

Selbsthilfegruppen
	■ Selbsthilfegruppe Endometriose 
„Endosisters“

Jeden 1. Mittwoch im Monat in Wissen/Sieg, 
endos.wis@yahoo.com
Jeden 3. Mittwoch im Monat in Altenkirchen, 
endos.ak@yahoo.com
Tel.: Gruppenhandy 01520 3182663 oder WeKISS - 
Der Paritätische 02663 2540

	■ SHG Bauchspeicheldrüsenerkrankte

Rufnummer für weitere Informationen: 
01573 0775447

	■ Nur Du allein schaffst es, aber nicht allein!
Hilfe für Suchtkranke und / oder Mitbetroffene bei:
Alkohol-, Drogen-, Medikamentenmissbrauch und Spielsucht.
Selbsthilfegruppe Phönix Rennerod
Ev. Gemeindezentrum, Stann 13, 56477 Rennerod
donnerstags, 19:30 Uhr
Ansprechpartner: Dietmar Kölbl
Handy: 0171 5764898
E-Mail: Freundeskreis-Rennerod@web.de
Freundeskreis Westerwald e. V. Verein für Suchtkrankenhilfe 
in Rennerod
Ev. Gemeindezentrum, Stann 13, 56477 Rennerod
dienstags ab 19:00 Uhr, Kontaktperson: Jennifer Schindler 
Tel.: 01514 1351262; Dieter Geißel 01515 9163263
E-Mail: freundeskreis-ww.rennerod@web.de
Weitere Info: www.freundeskreis-westerwald.de

	■ Multiple Sklerose-Selbsthilfegruppe
Westerburg/Rennerod „Lichtblick“
Ansprechpersonen: Heribert Riebel, Tel.: 02664 9971190; 
Renate Lauda, Tel.: 02661 9823673. Die Gruppentreffen finden 
jeden ersten Montag im Monat, 18:00 Uhr in Höhn im Kath. 
Gemeindezentrum statt.

	■ Selbsthilfegruppe Dernbach - 
Depressionen, Ängste, Panik

Treffpunkt: Pfarrzentrum Dernbach
Kontakt: shgdernbach@web.de
Oder WeKISS: info@wekiss.de, 02663 2540

	■ Flow Sprechgruppe
Beratung und ein offenes Ohr für Stotterer. Natürlich sind 
auch Angehörige herzlich dazu eingeladen, unsere Gruppe 
zu besuchen. Wir geben uns gegenseitig Halt und Tipps, um 
besser mit Alltagssituationen fertigzuwerden. Aber auch der 
Spaß kommt nicht zu kurz, wir gehen zusammen essen und 
spielen Billard.
Treffen jeden 1. und 3. Montag im Monat in Limburg, 
Diezer Str. 13 um 18:30 Uhr. Seid aber so lieb und meldet euch 
vorher für eine Terminabsprache. Telefonnummer bei 
Rückfragen: Maike Geck, 
Tel.: 02664 9919055,  + 0160 7550678, 
E-Mail: limburg@flow-sprechgruppe.de

Weitere Angebote des EVIM Gertrud-Bucher-Hauses
Vollstationäre Pflege, Kurzzeitpflege ��������������  02663/290419
Pflegestützpunkt Westerburg-Rennerod
Beratungs- und Koordinierungsstelle (BeKo)
Informieren, beraten, helfen
Behinderte, ältere pflegebedürftige Menschen und deren 
Angehörige finden hier Rat und Hilfe. 
Die Beratung ist kostenfrei und trägerneutral, auf Wunsch auch 
zu Hause.
Beratungstermine und Hausbesuche nach vorheriger 
Terminvereinbarung.
Ursula Döring, Büro Westerburg �������������������  02663/9156668
Die Beratungsstelle befindet sich in der 
Adolfstraße 16, 
56457 Westerburg

- Anzeige -
	■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Hauptstraße 33, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische
Intensivpflege
24 Stunden erreichbar
: ������������������������������������������������������������������������02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
	■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) ������������������������������� 02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: ���������������������������������������������������  02663/942755
DRK - Fahrdienst ���������������������������������������� 07000-3755899
Menü - Service ����������������������������������������������� 02663/9427-0

- Anzeige -
	■ Caritas Sozialstation Westerburg - Rennerod

Lindenstraße 8, 56459 Pottum �������������������� Tel.: 02663/4710
Rufbereitschaft: ����������������������������������������������  0171/9723352
E-Mail: ����������������������  sst.westerburg-rennerod@cv-ww-rl.de
www.caritas-ww-rl.de

- Anzeige -
	■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Tel.: 02663/2783060

- Anzeige -
	■ Neue Arbeit e.V.

www.ak-neuearbeit.de
Brückenstraße 3, 56457 Westerburg �������������������02663/4368
möbel und mehr
Gebrauchtmöbelhalle
Wir holen kostenlos gut erhaltene Möbel und Hausrat sowie 
intakte Elektrogeräte bei Ihnen ab.
montags bis freitags ����������������������������������9.00 bis 18.00 Uhr
samstags ���������������������������������������������������9.00 bis 14.00 Uhr
Weitere Projekte von Neue Arbeit e.V.
Siegener Straße 23, 57610 Altenkirchen 02681/9555-100
Alltagshilfe Bürgerservice
Energie-Spar-Ser-
vice

Kreative Holzwerkstatt

Jugendwerkstatt PC-Bürgerservice
Persönliches 
Budget

Tagesstätte für psychisch Kranke

mailto:endos.wis@yahoo.com
mailto:endos.ak@yahoo.com
mailto:Freundeskreis-Rennerod@web.de
mailto:freundeskreis-ww.rennerod@web.de
http://www.freundeskreis-westerwald.de
http://www.ak-neuearbeit.de
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	■ Rheuma-Liga öAG Bad Marienberg

Wir bieten seit nunmehr 40 Jahren für viele rheumatische 
Erkrankungen wie rheumatoide Arthritis, Arthrosen, Fibromy-
algie, Morbus Bechterew, Kollagenosen, Wirbelsäulen- und 
andere Erkrankungen des Muskel- und Skelettsystems Funk-
tionstraining (FT) als Wasser- und Trockengymnastik an.
Unsere Therapiestätten und -zeiten
Wöchentlich an verschiedenen Tagen Funktionstraining in 
folgenden Orten:
Langenhahn: Mehrzweckhalle morgens FT- Trocken
Höhn: Wilhelm-Albrecht-Schule nachmittags und abends,
 FT- Trocken und Wasser
Hachenburg: Optimum und Rehamed morgens FT- Trocken 
und Wasser
Bad Marienberg: Marienbad abends, FT- Wasser
Beratung und nähere Informationen:
Vorsitzende Kornelia Thielmann, 
An der Burg 47, 57299 Burbach
Telefon: 02736 449770
E-Mail: bad-marienberg@rheuma-liga-rlp.de

	■ Prostatakrebs SHG Westerwald/ Montabaur
Rufnummer für weitere Informationen: 02666 - 8165

	■ Selbsthilfegruppe Long/Post-COVID 
und Post-Vac-Syndrom Montabaur

Die Treffen finden an jedem 3. Donnerstag von 19 bis 20.30 Uhr 
in Holler statt. Weitere Informationen findet man unter 
www.longcovid-montabaur.de oder bei der WeKISS | 
DER PARITÄTISCHE 
telefonisch unter 02663-2540 
(Sprechzeiten 
montags 14-18 Uhr, 
dienstags 9-12 Uhr, 
mittwochs und donnerstags 9-14 Uhr) oder per
 Mail unter info@wekiss.de.

	■ Selbsthilfegruppe REDE-Frei
(männliche Betroffene von Missbrauch in der Kindheit und 
Jugend)
Termine und Treffpunkt zu erfragen bei:
WeKISS | Der Paritätische Tel.: 02663-2540 
(Sprechzeiten montags 14-18 Uhr, dienstags 9-12 Uhr, 
mittwochs und donnerstags 9-14 Uhr) oder
per Mail: info@wekiss.de

	■ „MamaReset“ – Selbsthilfegruppe 
für Mütter nach schwieriger Geburt

In Hachenburg trifft sich seit einigen Monaten eine Selbsthilfe-
gruppe für Mütter nach einer schwierigen oder traumatischen 
Geburt. In einem vertraulichen Rahmen können alle Gefühle 
und Herausforderungen angesprochen werden, die einem auf 
dem Herzen liegen. 
Die Gruppe richtet sich an Mütter – unabhängig davon, ob die 
Entbindung erst kürzlich oder bereits vor längerer Zeit statt-
gefunden hat. In der Gruppe wird sich auf Augenhöhe und mit 
viel Wertschätzung und Verständnis begegnet.
Die Teilnahme ist kostenfrei, freiwillig und vertraulich. 
Die Gruppe wird nicht therapeutisch geleitet.

Die nächsten Treffen:
24.08., 07.09., 21.09., jeweils von 17:00 – 19:00 Uhr.
Treffpunkt: Betreuungsverein Westerwald e. V.,
 Saynstr. 18, Hachenburg.
Um Anmeldung wird gebeten: mamareset@hotmail.com. 
Fragen beantwortet die Selbsthilfekontaktstelle WeKISS: 
Tel. 02663 2540 oder info@wekiss.de

Sonstige Mitteilungen
	■ Energietipp der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz e.V.

Nachhaltiger Strom vom Balkon?
Wer einen Teil seiner Stromkosten durch 

selbsterzeugten Solarstrom abdecken will, aber kein geeigne-
tes Dach hat oder in einer Mietwohnung wohnt, kann ein Ste-
ckersolargerät auf dem Balkon als Option in Betracht ziehen.
Ein Steckersolargerät besteht in der Regel aus 1 - 4 Solar-
modulen (je ca. 1,15 Meter mal 1,75 Meter), einem Wechsel-
richter und einem Anschlusskabel mit Steckverbindung für das 
Verbinden mit dem Stromnetz. Je nach Sonneneinstrahlung, 
Modulleistung, -ausrichtung und -neigung können bis zu 15 
% des Stromverbrauchs eines Haushalts durch ein Stecker-
solargerät abgedeckt werden.
Bei der Anschaffung eines Steckersolargeräts (inkl. Modul(e), 
Wechselrichter, Kabel mit Stecker, Befestigung) kann man je 
nach Größe mit Kosten in Höhe von 250 bis 1.000 Euro rech-
nen. Mit der eigenen PV-Anlage auf dem Balkon können dann 
jährlich 50 bis 150 Euro Stromkosten eingespart werden, wes-
halb sich der Kauf nach nur 5 bis 10 Jahren finanziell rentiert.
Mieter haben mittlerweile ein Recht auf Genehmigung der In-
stallation eines Steckersolargerätes. Der Vermieter darf nur 
noch bei triftigem Grund ablehnen (z.B. Denkmalschutz). 
Die kleine PV-Anlage muss nur noch bei der Bundesnetzagen-
tur im Marktstammdatenregister angemeldet werden.
Wer sich ausführlicher zum Thema Steckersolargeräte infor-
mieren möchte, kann am Mittwoch, dem 02. September, um 
18 Uhr am kostenlosen Webseminar der Verbraucherzentrale 
„Strom vom Balkon“ teilnehmen. Die Anmeldung erfolgt unter: 
www.verbraucherzentrale-rlp.de/webseminare-rlp
Darüber hinaus beraten die Energieberater:innen der Verbrau-
cherzentrale bei allen Fragen zum Thema Energie in Privat-
haushalten individuell und kostenfrei nach vorheriger Termin-
absprache an über 70 Standorten in Rheinland-Pfalz.
Die Beratungsgespräche sind kostenlos. Die nächsten Sprech-
stunden der Energieberater finden wie folgt statt:
•	 in Montabaur (telefonisch oder per Video) am 
•	 Donnerstag, dem 27. August, von 15 bis 18:45 Uhr. 
•	 Anmeldung unter Tel. 02602 126-199
•	 in Hachenburg am Donnerstag, dem10. September, von 

13:45 bis 18:15 Uhr in der Verbandsgemeindeverwaltung, 
Gartenstraße 11. Anmeldung unter Tel. 02662 801 104

•	 in Bad Marienberg am Dienstag, dem 27. August, 
von 15 bis 18 Uhr in der Verbandsgemeindeverwaltung, 
Kirburger Straße 4. Anmeldung unter Tel. 0800 6075 600 
(kostenfrei).

•	 in Wallmerod am Mittwoch, dem 26. August, von 13:30 bis 
18 Uhr in der Verbandsgemeindeverwaltung, Gerichtsstraße 
1. Anmeldung unter Tel. 06435 508- 336

Scannen Sie 
den QR-Code, 
um zur An-
meldung zum 
kostenlosen 
Web-Seminar 
zu gelangen.

Energietelefon der Verbraucherzentrale: 
0800 / 60 75 600 (kostenfrei), 
montags von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr, 
dienstags und donnerstags 
von 10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr.

VZ-RLP
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Energie und 
vom rheinland-pfälzischen Ministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität.
www.verbraucherzentrale-rlp.de

mailto:mamareset@hotmail.com
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Familienanzeigen

Traditionelles „O’zapft is!“ 
im Hachenburger Bier-Park –
Brauerei-Chef Jens Geimer und sein Team 
läuten mit über 1.000 Gästen die Hachenburger
Festbierzeit ein

Hachenburg. Dirndl, Lederhosen, frisch gezapftes Festbier und 
beste Stimmung: Mehr als 1.000 Gäste haben mit Brauerei-Chef 
Jens Geimer und dem Team der Westerwald-Brauerei den tradi-
tionellen Auftakt der Hachenburger Festbierzeit gefeiert.

Der Termin hat inzwischen Tradition: Immer am Donnerstag nach 
der Hachenburger Kirmes heißt es im Hachenburger Bier-Park 
„O’zapft is!“. Bei bestem Sommerwetter folgten auch in diesem 
Jahr wieder rund 1.000 Gäste der Einladung der Familienbrauerei 
– viele stilecht in Dirndl und Tracht.

Für die passende Stimmung sorgte zunächst DJ Markus Deluxe, 
bevor die Wolpertinger Buam mit Live-Musik übernahmen und 
den Bier-Park endgültig in Festzeltstimmung versetzten. Im Mit-
telpunkt stand dabei natürlich das Hachenburger Festbier, das 
an diesem Abend traditionell angestochen und erstmals ausge-
schenkt wurde. In seiner Begrüßung rückte Brauerei-Chef Jens 
Geimer vor allem das Westerwälder Miteinander in den Mittel-
punkt: „Uns geht es gut, wenn wir zusammenkommen und solche 
Feste miteinander feiern können.“ Genau dafür stehe „O’zapft is!“ 
– für Gemeinschaft, Geselligkeit und eine gute Zeit miteinander.

Dass eine Veranstaltung mit mehr als 1.000 Gästen überhaupt 
möglich ist, ist für die Westerwald- Brauerei echte Teamarbeit.
Zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter packten mit an – beim 
Aufbau und bei der Organisation ebenso wie beim Ausschank 
und Service am Abend. So wurde „O’zapft is!“ einmal mehr zu 
einem Fest, das vom gesamten Brauerei-Team auf die Beine ge-
stellt wurde.
Mit dem traditionellen Anstich ist nun auch offiziell die Hachen-
burger Festbierzeit eröffnet. Das saisonale Hachenburger Fest-
bier ist ab sofort und nur für kurze Zeit im Getränkehandel sowie 
frisch vom Fass in der guten Gastronomie der Region erhältlich.
Und zur Festbierzeit darf es ruhig ein bisschen mehr sein: Das 
Hachenburger Festbier ist etwas kräftiger und vollmundiger als 
das klassische Hachenburger Pils und dabei herrlich süffig. Seine 
goldene Farbe, eine angenehme Malznote und die fein ausbalan-
cierte Hopfenbittere machen es zum idealen Begleiter für Kirmes, 
Herbstfest oder einfach eine gesellige Runde.
Mit 5,5 % vol. Alkohol bringt es ein wenig mehr Kraft ins Glas, 
bleibt dabei aber typisch Hachenburger: rund, ausgewogen und 
angenehm zu trinken.
Kurz gesagt: mehr Fest im Bier – aber unverkennbar Hachenbur-
ger. Ab sofort im Handel und in der guten Gastronomie erhältlich.

- Anzeige -

Familienanzeigen online aufgeben

anzeigen.wittich.de
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Wo Wärme ist, ist Leben

Ein warmes Zuhause bedeutet mehr als angenehme Temperatu-
ren. Es ist der Ort, an dem das Leben stattfindet, Menschen zur 
Ruhe kommen und sich sicher fühlen. Wärme steht für Geborgen-
heit, für Verlässlichkeit und für Lebensqualität. Umso wichtiger ist 
es, in puncto Wärmeversorgung auf einen sicheren Partner setzen 
zu können. Denn die Anforderungen an die Energieversorgung 
wandeln sich: Sie soll nachhaltig, effizient und zukunftssicher sein. 
Genau hier unterstützt die Energieversorgung Mittelrhein (evm) 
Menschen in der Region dabei, die richtige Lösung für ihr Zuhause 
zu finden – mit einem ganzheitlichen Blick auf Wärme, Strom und 
persönliche Bedürfnisse.

Der richtige Partner für die Wärmewende
In Zeiten wachsender Komplexität wird Orientierung immer wichti-
ger. Welche Technologie passt zu meinem Haus? Welche Förder-
möglichkeiten gibt es? Und wie lässt sich der Umstieg wirtschaftlich 
sinnvoll gestalten? Die evm begleitet ihre Kundinnen und Kunden 
auf diesem Weg – von der ersten Idee bis zur Umsetzung. Dabei 
geht es nicht nur um einzelne Produkte, sondern um durchdachte 
Gesamtlösungen, die sich nahtlos in den Alltag einfügen. „Energie 
ist für uns mehr als Versorgung – sie ist Teil des täglichen Lebens 
der Menschen“, sagt evm-Sprecherin Eva Hoffend. „Deshalb ver-
stehen wir uns als Partner, der zuhört, berät und verlässlich durch 
alle Fragen rund um die Wärmeversorgung begleitet.“

Lösungen, die heute tragen und morgen sichern
Ob moderne Gasheizung, effiziente Wärmepumpe oder der An-
schluss an ein wachsendes Wärmenetz in der Region – die evm 
bietet konkrete Lösungen für ganz unterschiedliche Anforderun-
gen. Gleichzeitig treibt sie den Ausbau zukunftsfähiger Infrastruk-
tur voran und stärkt so die nachhaltige Wärmeversorgung vor Ort. 
Seit über 140 Jahren steht die evm dabei verlässlich an der Seite 
der Menschen. Diese Erfahrung verbindet sie heute mit dem Blick 
nach vorn: hin zu einer Wärmeversorgung, die bezahlbar bleibt, 
klimafreundlicher wird und sich an den Lebensrealitäten der Men-
schen orientiert. Denn wo Wärme ist, ist Leben – und jemand, der 
dafür sorgt, dass es so bleibt.

- Anzeige -

evm.de/wärme

Wo Wärme ist,
ist Leben.
Seit dem ersten Moment.

Hier ist Wärme zuhause.
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Wärme neu gedacht: Zukunftssichere 
Versorgung für den Wohnungsbestand

Der Wohnungsmarkt befindet sich im Wandel: Energieeffizienz, 
CO2-Reduktion und verlässliche Betriebskosten gehören zu den 
zentralen Anforderungen vieler Mieterinnen und Mieter. Gleich-
zeitig stehen Vermieter und Wohnungsbaugesellschaften vor der 
Aufgabe, bestehende Gebäude energetisch zu modernisieren 
und Neubauten fit für eine klimaneutrale Zukunft zu machen. 
Ohne hohe Investitionsrisiken oder zusätzliche administrative Be-
lastung. Genau hierbei bietet die Energieversorgung Mittelrhein 
(evm) mit ihrem Wärme-Contracting die passenden Lösungen für 
Wärmepumpen und Heizungen. Als regionaler Energieversorger 
übernimmt die evm die komplette Wärmeversorgung – von der 
Planung über die Installation bis zum laufenden Betrieb.

Alles aus einer Hand: Die Komplettlösung der evm
Ob Einfamilienhaus, Mehrfamilienhaus oder großer Wohnungs-
bestand. Die evm entwickelt maßgeschneiderte Wärmelösungen 
für jedes Objekt.

Der besondere Vorteil: Bei der evm erhalten 
Interessierte alles aus einer Hand.
•  Beratung & Planung: Die evm berät umfassend zu Effizienz, 

CO2-Einsparungen, gesetzlichen Anforderungen und möglichen 
Fördermitteln. Immer mit Blick auf die individuellen Bedürfnisse.

•  Montage durch ausgebildete Fachkräfte: Die Installation erfolgt 
durch die evm Service GmbH, den eigenen Handwerksbetrieb 
der evm, oder durch einen Fachpartnerbetrieb des SHK Hand-
werks. Das sorgt für hohe Qualität und schnelle Umsetzung.

•  Reibungsloser Betrieb & Wartung: Regelmäßige Wartungen si-
chern einen störungsfreien Anlagenbetrieb. Reparaturen sind 
bereits in der Contracting-Pauschale enthalten – ohne Kosten-
überraschungen.

•  24/7-Erreichbarkeit: Bei Störungen steht für Mieter rund um die 
Uhr ein kompetentes Serviceteam bereit.

Wärme, die sich rechnet
Das Wärme-Contracting der evm bietet eine Rundum-sorglos-
Lösung für alle, die auf eine moderne, sichere und nachhaltige 
Wärmeversorgung setzen möchten.
Mit klaren finanziellen Vorteilen, minimalem administrativem Auf-
wand und einem starken regionalen Partner an der Seite wird 
Wärmeversorgung so einfach wie zuverlässig.

- Anzeige -

2026

40 Jahre

nur 
9,90 €

Rheinstraße 41 · 56203 Höhr-Grenzhausen
E-Mail: heimatjahrbuch@wittich-hoehr.de

Fax 0 26 24 - 91 11 15
(zzgl. 2,60 Euro für Porto und Verpackung)

oder
Ihrem Buchhandel

Erhältlich in

Ihr Buch – 
in besten Händen.

mit 50 Jahren Erfahrung gestalten  
und drucken wir Ihr Buch. 
Von der Idee bis zur fertigen 
Publikation – professionell und 
zuverlässig.

Walter Bosch  
Medienberater • Druckermeister
Mobil: 0170 8347461  
Telefon: 07476 391400 
w.bosch@wittich-herbstein.de

Ob Stadt, Gemeinde, Verein  
oder Privatperson 

Jetzt informieren ⭬

KI unterstützt erstellt

Eine Marke der  
LINUS WITTICH Medien KG

Überall da, wo es Podcasts gibt.
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Infotag Kreismusikschule: „Deine Musik, deine Zukunft?“Infotag Kreismusikschule: „Deine Musik, deine Zukunft?“
Möglichkeiten, um Beruf und Musik zu vereinenMöglichkeiten, um Beruf und Musik zu vereinen

Foto: KI-generiert
Allen, die von einem musika-
lischen Beruf träumen, bietet 
die Kreismusikschule Wester-
wald ein neues Angebot: Die 
Studienvorbereitende Ausbil-

dung (SVA) bereitet talentierte 
Nachwuchsmusiker auf die 
Aufnahmeprüfung an Musik-
hochschulen vor. Das Angebot 
umfasst unter anderem den 
intensiven Unterricht in einem 
Hauptfach (Instrument oder Ge-
sang) sowie Nebenfachunter-
richt. Außerdem unterstützt die 
SVA Jugendliche, die beruflich 
an der musikalischen Arbeit mit 
Kindern oder an einer anderen 
Tätigkeit im musikalischen Um-
feld interessiert sind.
Bei einem Infotag erläutern 
Lehrkräfte der Musikschule Ju-

gendlichen ab 15 Jahren und 
deren Eltern in einem Impulsvor-
trag zunächst die Zukunftsper-
spektiven. Im anschließenden 
praktischen Teil erhalten sie die 
Chance, die Anforderungen der 
Berufe sowie deren Vorausset-
zungen aktiv zu erleben. Selbst-
verständlich sind individuelle 
Gespräche oder eine Beratung 
möglich. Der Infotag findet am 
29. August ab 10 Uhr im Pavil-
lon der Kreismusikschule in der 
Mons-Tabor-Straße (bei der An-
ne-Frank-Realschule plus) statt. 
Um Anmeldung bis 26. August 

unter 
kreismusikschule@
westerwaldkreis.de 

oder 02602 124-224
wird gebeten.
Zusätzlich können im August 
Schnupperstunden für Elemen-
tar- sowie Instrumentalkurse als
Einzel- und Gruppenunterricht 
besucht werden. 
Eine vorherige Anmeldung per 
E-Mail, Telefon oder Kontaktfor-
mular unter 

www.kreismusikschule
-ww.de

ist notwendig.

Engagierte Lernpaten für Grundschulkinder gesuchtEngagierte Lernpaten für Grundschulkinder gesucht
Mit ehrenamtlicher Unterstützung Zukunft schenkenMit ehrenamtlicher Unterstützung Zukunft schenken
„Keiner darf verloren gehen“ – 
unter diesem Motto begleiten 
ehrenamtliche Lernpaten seit 
mittlerweile 16 Jahren Grund- 
und Förderschulkinder im We-
sterwaldkreis. Das erfolgreiche 
Projekt des Landkreises in Ko-
operation mit dem DRK Haus 
für Jugend und Familie (Ha-
JuFa) sucht erneut engagierte 
Menschen, die Kindern Zeit, 
Aufmerksamkeit und Zuversicht 
schenken möchten. Am 22. Au-
gust werden Interessierte in Ka-

den mit dem nötigen Rüstzeug
für diese bereichernde Aufgabe 
geschult.
Kinder stehen vor vielfältigen 
Herausforderungen und famili-
äre Belastungen, Lernschwie-
rigkeiten oder fehlende Unter-
stützung im Alltag können den 
Schulalltag erschweren. Genau 
hier setzt das Projekt an: Lern-
paten begleiten Kinder indivi-
duell, stärken ihr Selbstvertrau-
en und fördern ihre Freude am 
Lernen.

Alle angehenden Lernpaten 
werden in einer zweitägigen 
Schulung auf ihre Tätigkeit vor-
bereitet. Der erste Seminartag 
ist am Samstag, 22. August, 
von 9 bis 17 Uhr in den Räum-
lichkeiten des DRK HaJuFa, 
Bergstraße 5 in Kaden. Der Fol-
getermin wird mit den Teilneh-
menden abgestimmt.
Wer kurzfristig noch am 22. Au-
gust dazu stoßen möchte, kann 
einfach in Kaden vorbeikom-
men. 

Beate Mihm-Zammert vom 
DRK HaJuFa gibt gerne vorab 
unter 0151 62430549 weitere 
Informationen.

Foto: fotogestoeber/ 
stock.adobe.com

Neue Auszubildende bei der Kreisverwaltung gut gestartetNeue Auszubildende bei der Kreisverwaltung gut gestartet
Absolventen wurden alle übernommenAbsolventen wurden alle übernommen
Vier junge Menschen haben 
mit dem Start ihrer Ausbildung 
bei der Kreisverwaltung des 
Westerwaldkreises den Grund-
stein für eine vielseitige und ab-
wechslungsreiche Berufslauf-
bahn gelegt: (v. r. n. l. im Bild) 
Ceren Ekici, Nils Exner und Ole 
Kauffmann werden in den kom-
menden drei Jahren die Aus-
bildung zu Verwaltungsfachan-
gestellten und Paul Eidt zum 
Fachinformatiker (Fachrichtung 
Systemintegration) absolvieren.
Die Ausbildung beinhaltet nicht 
nur praktische Einsätze in der 
Kreisverwaltung und in Gas-
tausbildungsstellen, sondern 
auch den Besuch der Berufs-
schulen in Lahnstein und Mon-
tabaur. Dies gewährleistet eine 
fundierte theoretische Ausbil-
dung, die durch praxisnahe Er-
fahrungen ergänzt wird.
Die Erste Kreisbeigeordnete 
Gabriele Wieland hieß im Bei-

sein der Büroleiterin Simone 
Schäfer, des Ausbildungsbe-
auftragten Collin Goldhausen 
sowie der Personalvertretung 
die Auszubildenden herzlich 
willkommen. Im Rahmen der 
Veranstaltung gratulierten sie 
zudem den drei diesjährigen 
Absolventen, die im Juni erfolg-
reich ihre Ausbildung zu Ver-
waltungsfachangestellten bei 
der Kreisverwaltung beendet 
hatten. 
Alle drei bleiben der Kreisver-
waltung erhalten.
Wer neugierig geworden ist und 
einen Ausbildungsplatz für das 
Einstellungsjahr 2027 sucht, hat 
die Möglichkeit, sich noch bis 
zum 13.09.2026 zu bewerben. 
Weitere Informationen, die voll-
ständige Stellenausschreibung 
sowie die Möglichkeit der On-
line-Bewerbung gibt es unter 

www.westerwaldkreis.de/
ausbildung.html.

Darüber hinaus informiert und 
berät die Kreisverwaltung gern 
bei diversen Ausbildungsmes-
sen und Schulveranstaltungen, 

wie am 1. Oktober bei der Ver-
bandsgemeinde Westerburg 
sowie am 30. Oktober an der 
IGS Selters.

Foto: Kreisverwaltung / Carolin Faller
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ABSCHIED NEHMEN
Trauern ist liebevolles Erinnern.

 

Danke für den 
Weg, den du mit 

uns gegangen 
bist. 

Danke für die 
Hand, die uns 
so hilfreich war. 
Danke für deine 
Nähe, die uns 
Geborgenheit 

gab. 
Danke, dass es 

dich gab. 
Danke, für all 
deine Liebe. 

Die Muer wars, 

was brauchts der Worte mehr. 

Traurig, aber auch dankbar, nehmen wir 

Abschied von unserer lieben Muer, 

Schwiegermuer, Oma, Uroma und Tante 

RReennaattee  SStteeiiooff  
geb. Krämer 

In Liebe: 

Hans‐Werner und Gudrun Steiof 

Norbert und Christiane Steiof 

Wolfgang Steiof 

Christine und Thomas Gerich 

* 04.07.1931          12.08.2026 

Das Requiem und die anschließende Urnenbeisetzung 
finden am Samstag, den 29.08.2026 um 10.00 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in Elsoff statt.    
Anschl. Laden wir zum Kaffee ins GH in Elsoff ein.  

56479 Elsoff, im August 2026 

In stiller Trauer:

Monika und Volker
Nils und Larissa

Alexandra und Thorsten
Michel und Katrin

mit Hanna und Sophia

56479 Liebenscheid, im August 2026

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 24. August 2026,
um 14.30 Uhr im Trauerraum des Bestattungshauses

Rompf, Bergstr. 1a, 56479 Willingen statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt

im engsten Familienkreis. 

Wenn die Kraft versiegt, 
die Sonne nicht mehr wärmt,

dann ist der ewige Friede eine Erlösung.

Wir nehmen Abschied von

Bernd Fey
24.03.1941        02.08.2026†*
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Einschlafen dürfen, wenn man müde ist.
Eine Last fallen lassen können, die man lange

getragen hat, das ist eine tröstliche,
eine wunderbare Sache.

Hermann Hesse

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von
meiner Schwägerin und unserer Tante

5566447777  RReennnneerroodd,,  im August 2026

Meine Zeit steht in deinen Händen.

IIrriiss

PPeettrraa  mmiitt  DDeennnniiss  uunndd  MMaarrcceell

NNiiccoollee  uunndd  HHeerrbbeerrtt

YYvvoonnnnee  mmiitt  HHaannnnaa  uunndd  LLeeoo

ssoowwiiee  aallllee  AAnnvveerrwwaannddtteenn
uunndd  FFrreeuunnddee

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 26. August 2026 
um 14.30 Uhr in der Friedhofshalle Rennerod statt, 
im Anschluss erfolgt die Beerdigung. 

In Liebe und Dankbarkeit:

LLiieesseelloottttee  RRööttttggeerr
07.05.1934         18.08.2026†*

Psalm 31, 16

Herzlichen Dank für alle Zeichen der Anteilnahme und
Verbundenheit.

HHeeiinnzz  HHeeiiddrriicchh

Unendlich traurig müssen wir Abschied nehmen von
unserem lieben 

5566447777  EEmmmmeerriicchheennhhaaiinn,,  den 13. August 2026

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 26. August, 
um 14.00 Uhr von der Friedhofshalle Emmerichenhain
aus statt. Nach der Beisetzung gehen wir in aller Stille 
auseinander.

Müh und Arbeit war dein Leben, 
treu und fleißig deine Hand,
Ruhe hat dir Gott gegeben, 
ruhe sanft und habe Dank..

In stiller Trauer:

11.07.1927         10.08.2026†*

AAnnggeelliikkaa  uunndd  GGüünntteerr
MMiicchhaaeellaa  uunndd  HHaarraalldd
YYvvoonnnnee  uunndd  RReennéé
NNaattaasscchhaa  uunndd  TThhoommaass
JJuulliiaannee  uunndd  NNiiccoo
BBeennjjaammiinn  uunndd  HHaannnnaahh
UUrreennkkeell

DDeenn  lleettzztteenn  WWeegg......
    iinn  gguuttee  HHäännddee  ggeebbeenn..

Der Mensch, den wir lieben,  
ist nicht mehr da, wo er war, aber überall,  

wo wir sind und seiner gedenken.
Augustinus, Bischof von Hippo

Erich Edmund  
Hermann

OStD a.D.
* 10. Juli 1933 in Westernohe
† 7. August 2026 in Landau

Christiane Hermann
Marc und Steffi Hermann mit Max

Elise und Sebastian Fischer mit Arthur
Mathilda Duthie
Christel Zschäkel

im Namen aller Angehörigen

Landau, im August 2026

RReeggiinnaa  GGüütthh
  20.03.1932         28.07.2026* †

In Liebe und Dankbarkeit:

5566447777  RReennnneerroodd,, im August 2026

Eine S�mme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen.

Nach einem langen erfüllten Leben nehmen wir Abschied
von unserer Mutter, Schwiegermutter und Oma

geb. Henrich

NNoorrbbeerrtt  uunndd  CCaarroollaa
BBeerrnnhhaarrdd  uunndd  MMaarriioonn
WWoollffggaanngg  uunndd  NNaaddiinnee
AAlliiccee  uunndd  PPaauull
PPeetteerr  uunndd  JJoohhaannnn
ssoowwiiee  aallllee  AAnnggeehhöörriiggeenn

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 28. August 2026
um 14.30 Uhr in der St. Hubertuskirche in Rennerod statt.
Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.
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Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

ABSCHIED NEHMEN
Trauern ist liebevolles Erinnern.

Manchmal streift dich
ein Flügel der Erinnerung.
Ein Luftzug der vergangenen Tage.
Ein Hauch glücklicher Momente.

Wenn dies passiert,
solltest du stehen bleiben und lächeln.� Unbekannt

Wochenkurier der VG Rennerod.
Anzeigen-Annahmeschluss
beim Verlag Dienstag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Redaktions-Annahmeschluss 
beim Verlag/bei der Verwaltung
Freitag der Vorwoche, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Privat- und Familienanzeigen nimmt entgegen:
Bürobedarf - Peter Bikowski
Hauptstraße 63 a, Rennerod, Telefon 02664 233

Druckhaus Rennerod - Mario Hintze
Hauptstraße 1 c, Rennerod, Telefon 02664 9116001

Ihre Ansprechpartnerin für 
Geschäftsanzeigen und  
Prospektwerbung

Silke Schatz
Medienberaterin
Mobil 0170 4520659
s.schatz@wittich-hoehr.de0

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

Wichtige Information für unsere

Leser und Interessenten.

Trauer digital und regional verbunden

Mit dem Trauerportal 
schafft LINUS WITTICH  

einen modernen Ort 
des digitalen Erinnerns.

Überall erreichbar
Traueranzeigen online finden, ansehen  
und jederzeit erneut abrufen.

Digitale Gedenkkerzen
Entzünden Sie online eine Kerze 
und bewahren Sie Erinnerungen.

Langfristig verfügbar
Alle Anzeigen bleiben mindestens
ein Jahr online abrufbar.

Kein Mehraufwand
Automatisierte Veröffentlichung zusätzlich
zu unseren Printprodukten.

Auch in der meinOrt-App
Die Traueranzeige erscheint im Bereich  
„Neues“ - seriös, vertraut und regional.

Trauer braucht Vertrauen - heute genauso wie in Zukunft. 
Seit mehr als 60 Jahren steht die LINUS WITTICH Mediengruppe für  
regionale Verbundenheit, Verlässlichkeit und moderne Kommunikation.

Schalten oder finden
Sie Traueranzeigen

unter trauer-regional.de
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Chancen  
für internationale Bewerber
Der demografische Wandel in 
den westlichen Industrienatio-
nen ist keine Zukunftsprognose 
mehr, sondern Realität. Betrie-
be aller Branchen klagen über 
einen akuten Mangel an qualifi-
ziertem Personal. Vor diesem 
Hintergrund öffnen sich die Ar-
beitsmärkte zunehmend für die 
Fachkräftemigration. Für inter-
nationale Bewerber entstehen 
dadurch historische Chancen, 
in Ländern mit hoher Wirt-
schaftskraft Fuß zu fassen.
Doch der Weg ist für beide Sei-
ten kein Selbstläufer. Internatio-
nale Bewerber stehen vor enor-

men Herausforderungen. Ne-
ben der Überwindung von 
Sprachbarrieren gilt es, sich in 
einer neuen Kultur und einem 
fremden Arbeitsalltag zurecht-
zufinden. Unternehmen wieder-
um müssen eine echte Willkom-
menskultur etablieren. Es reicht 
nicht aus, Verträge zu unter-
schreiben; ausländische Mitar-
beiter benötigen Unterstützung 
bei der Wohnungssuche, bei 
Behördengängen und im sozia-
len Gefüge. Wenn die Integrati-
on gelingt, ist die Fachkräftemi-
gration eine klassische Win-
Win-Situation.

Salzburg (Vertretung vom 21.09.2026 bis 27.09.2026) 
Seck

Wochenkurier für die Verbandsgemeinde Rennerod

Hoher
WesterwaldHeimat-

und
Bürgerzeitung

Für die wöchentliche Verteilung suchen wir 

Zusteller (m/w/d)

Bewirb Dich mit folgenden Angaben unter:

  Name, Vorname
  Geburtsdatum
  Straße, Hausnummer 
  Postleitzahl, Ort 
  Telefon
  E-Mail

Fülle einfach und bequem das Bewerbungsformular 
auf unserer Homepage aus: www.wittich.de/zustellung
Nutze die kostenlose Bewerber-Hotline: 0800 2830095
Oder schreibe eine Mail an: zustellung@wittich.de

Bewerbungvia WhatsApp:
     0171

6474125

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

McDonald’s Rennerod
Für unser Restaurant suchen wir 

Servicekräfte (m/w/d) in Voll- und Teilzeit
ab 18 Jahre im Wechseldienst.

Zusätzlich zum Tariflohn zahlen wir 
Nacht- und Sonntagszuschläge.

Tel. 0 26 64 - 91 24 84 Frau Makagon
E-Mail: margarethe.makagon@restaurant.de.mcd.com

Steuerfachangestellte / 
Steuerfachwirt (m/w/d) 
in Vollzeit/Teilzeit gesucht

Wir sind eine Gruppe von 12 Medien- und Druckhäusern in 
Deutschland und Österreich mit Sitz der Unternehmenslei-
tung und einer Steuerabteilung in Höhr-Grenzhausen. 

Wir betreuen die Mediengruppe mit Fokus auf Steuern. Un-
ser Team zeichnet sich durch z.B. flache Hierarchien und 
ein angenehmes Arbeitsklima in einem Familienunterneh-
men aus.

Ihre Aufgaben:
%  Eigenverantwortliche Bearbeitung  

von Finanzbuchhaltungen
%  Erstellung von Lohn- und Gehaltsabrechnungen
% Erstellung von Jahresabschlüssen  

und Gewinnermittlungen (EÜR)
% Erstellung von betrieblichen Steuererklärungen
% Direkter Kontakt mit Finanzämtern  

und anderen Institutionen.

Ihr Profil:
% Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung  

zum/zur Steuerfachangestellten (m/w/d)
% fundierte Kenntnisse im Steuerrecht  

und in der Buchhaltung
% Erfahrungen in der Erstellung von Steuererklärungen
%  versiert im Umgang mit Behörden
% eigenständige und gewissenhafte Arbeitsweise
% hohe Motivation und Verantwortungsbewusstsein
% fundierte Kenntnisse in MS Office
% Zuverlässigkeit, strukturierte Arbeitsweise und Teamgeist

Was wir Ihnen bieten:
% Gehalt: Überdurchschnittliche Vergütung
% Flexibilität: Homeoffice-Möglichkeit und  

flexible Arbeitszeiten
% Benefits: Betriebliche Altersvorsorge / JobRad /  

30 Tage Urlaub / Ferienhausnutzung
% Atmosphäre: Moderner, heller Arbeitsplatz  

mit neuester Technik

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
 Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung,  

gerne per E-Mail an

personal@wittich-hoehr.de

LW Medien GmbH
Rheinstraße 41 · 56203 Höhr-Grenzhausen

Personalabteilung
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... Dann auf zu Juwelier Wagenblast und Goldankauf RUBIN –
wir kaufen Ihr Altgold zu hohen Preisen an!

In nur 3 SchrittenGold verkaufen!

Bringen Sie
Ihre Goldschätze

zu uns

Erhalten Sie ein
unverbindliches

Angebot

Sofortige
Barauszahlung

vor Ort

IhreVorteile:
 transparente Abwicklung

 kostenlose Beratung vomFachmann

hoherGoldkurs

 sofortigeWertermittlung undBarauszahlung

Terminvereinbarungmöglich

JuwelierWagenblastundGoldankaufRUBIN–Sachverständige
für Schmuck, Gold- & Silbermünzen, Übernahme kompletter Nachlässe & Erbschaften, ständiger Goldankauf. Warum mit

weniger zufrieden geben? JuwelierWagenblast – Ihr umsatzstärkster Partner in Sachen Goldankauf in Ihrer Region!

PRÜFUNG UND SCHÄTZUNG DURCH
UNSEREN SACHVERSTÄNDIGEN

Bevor Sie Ihren Schmuckwoanders
verkaufen, lassen Sie diesen durch einen unserer
Sachverständigen schätzen – er kann wesentlich

mehr wert sein, als lediglich der Goldwert.

Prüf- und Schätztage: 4. bis 11. April 2026*

*Bitte beachten Sie die jeweiligenÖffnungszeiten

Kostenlose ExpertiseGOLD AUF REKORDHOCH!

Juwelier Wagenblast | Kornmarkt
65549 Limburg | 06431 980 00

(Bahnhofstr. 15, neben Metzgerei Raab)
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. von 10 bis 17 Uhr + Sa. von 10 bis 14 Uhr

Goldankauf Rubin | Hauptstraße 57
56477 Rennerod | 02664-4999106 

(neben Verbandsgemeindeverwaltung – ggü. der Nassauischen Sparkasse)
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. von 10 bis 16 Uhr

Wir kaufen jedes Silberbesteck – egal ob
Silber oder versilbert!

Silberbesteck- und Silberschmuck
Silberbesteck 800, 835, 925
Silberauflage 90, 100, 120, 150

Für dieses Zahngold hat Juwelier
Wagenblast und Goldankauf RUBIN

Ganz gleich, ob Dentallegierungen, Zahnkronen, Inlays
oder Brücken. Wir nehmen auch verunreinigtes Zahn-
gold entgegen.

Für diesen Schmuck habenwir unserem
Kunden

In allen Farben und Formen, mit Edelsteinen, Brillanten
oder Diamanten. Auch defekten oder verunreinigten
Schmuck kaufen wir an.

Ankauf

Schmuck, Uhren, Silber, Zahngold, Barren &Münzen,
Platin

Wir zahlen top Preise!

Bei uns wird auch derWert einzelner Schmuckstücke
berechnet. Wo andere Ankäufer nur den reinen Goldwert
bezahlen, berücksichtigen wir auch Steinbesatz, Hersteller
und Zustand.

Bestpreis-Garantie für Gold- und
Silbermünzen

Goldmünzen, Silbermünzen, Platinmünzen und Palladium-
münzen werden von uns zu hohen Preisen angekauft.

Luxus- und Golduhren

Wir sind interessiert an verschiedensten Luxus- und
Golduhren wie:
Rolex, Patek Philippe, Audemars Piguet, Cartier u.v.m.

Bezahlt 478 € Bezahlt 3.700 €

lduhren

versch

Goldankauf Rubin | Rheinstraße 86
56235 Ransbach | 02623 - 6074516 

(ggü. Modehaus Normann)
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 10 bis 16 Uhr + Sa. von 10 bis 13 Uhr

3 X IN IHRER NÄHE
NEU

Bezahlt 375 € Bezahlt 3.745 €

Wir bezahlen für 1 Unze bis zu 4.500 €!!!

An- undVerkauf zu Top-Konditionen!
Vergleichen Sie unsmit Ihrer Bank – wir sind oft günstiger!

Degussa / Heraeus

Krügerrand ·Maple Leaf
Goldmark · DegussaHereaus
Barren&Münzen aller Art.

Angebot vergleichen lohnt sich.

Gold- und Silberbarren

ZAHNGOLD-AKTION Nur für kurze Zeit!
Schon kleinste Mengen lohnen sich!

Durchschnittswert für Zahngold:
50 bis 500 € und mehr

abhängig vom Gewicht

Sofortige Wertermittlung
Barauszahlung direkt vor Ort
oder Echtzeitüberweisung
Transparente Abwicklung
Hoher Goldkurs

Ihre Vorteile:

Bei Vorlage dieses
Coupons erhalten Sie

10 €
mehr auf Ihr

Zahngoldangebot
ab 3 Gramm Zahngold,
pro Haushalt nur einmal

einlösbar.

Wir kaufen Ihr Zahngold
Mit Zähnen – ungereinigt

–mit Prothesen

Es spielt dabei keine Rolle, o
b Ihr Zahngold sauber oder v

erunreinigt ist, mit

oder ohne Zähnen oder auch
mit Anhaftungen wie Keram

ik und Metall.

Sie werden staunen, wie viel Ihre alten Goldkronen wert sind.

TypischeWarnzeichen:
– Kleingedruckt„nur in Verbindung mit Gold”
– Angebot nur bei sofortiger Entscheidung
– Pelz + Gold zugleich =„Illegales Koppelgeschäft”
– Ladengeschäft nur kurzfristig angemietet
– Es wird Druck ausgeübt

Diese Masche beginnt oft mit dem An-
gebot, einen Pelzmantel oder Antikes zu
kaufen – tatsächlich haben es die Täter
auf Goldschmuck und Wertgegenstände
abgesehen.
Der Ankauf dient als Vorwand, um in Ihre
Wohnung zu kommen und Schmuck weit
unterWert abzukaufen.

Ihr Schutz:
– Melden Sie sich auf keinen Fall bei
diesen Anbietern

– Lassen Sie sich auf kein Gespräch ein
– Absicht der Täter: Wer Pelz hat, hat
Wertgegenstände Geld & Gold

VERTRAUEN SIE UNS – Kommen Sie mit Goldschmuck nur zum Fachgeschäft.

ACHTUNG!
JuwelierWagenblast

warnt vor Pelzankäufern





Juwelier Wagenblast
Limburg Altstadt Kornmarkt

Bahnhofstraße 15
(neben Metzgerei Raab)

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 10:00 bis 17:00 Uhr 

Samstags bis 14:00  Uhr

Terminvereinbarung auf  Wunsch: 06431- 98 00 0

Prüf- und Schätztage: Jetzt diese Woche!

Bevor Sie Ihren Schmuck woanders
verkaufen, lassen Sie diesen durch einen 

unserer Sachverständigen schätzen –  
er kann wesentlich mehr wert sein,  

als lediglich der Goldwert.

Juwelier Wagenblast und Goldankauf RUBIN - Sachverständige
für Schmuck, Gold- & Silbermünzen, Übernahme kompletter Nachlässe &  
Erbschaften, ständiger Goldankauf. Warum mit weniger zufrieden geben?  

Juwelier Wagenblast - Ihr umsatzstärkster Partner in Sachen Goldankauf  
in Ihrer Region!
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Warum Protokolle mehr verraten 
als das Exposé
Eine Eigentumswohnung kann 
auf den ersten Blick gepflegt und 
gut gelegen wirken. Wie es im 
Haus wirklich läuft, zeigt sich oft 
erst in den Protokollen der Eigen-
tümerversammlungen. Wer sie 
vor dem Kauf nicht liest, über-
sieht leicht Probleme, die später 
Geld, Nerven und Zeit kosten.
In den Niederschriften steht, wel-
che Themen die Gemeinschaft 
tatsächlich beschäftigen. Geht 
es immer wieder um Feuchtig-
keit, Dachschäden, Streit über 
Abrechnungen oder ausstehen-
de Sanierungen, ist das ein wich-
tiges Signal. Auch verschobene 
Maßnahmen können auf einen 
Sanierungsstau hindeuten. Für 
Käufer ist das relevant, weil grö-
ßere Arbeiten oft mit zusätzlichen 
Kosten verbunden sind.

Ebenso aufschlussreich ist der 
Umgang miteinander. Häufen 
sich Konflikte, Anfechtungen 
oder endlose Debatten über 
dieselben Punkte, spricht das 
nicht unbedingt für eine gut 
funktionierende Gemeinschaft. 
Gerade bei Eigentumswohnun-
gen zählt aber nicht nur die 
Wohnung selbst, sondern auch 
das Miteinander im Haus.
Die Protokolle sind deshalb kei-
ne Nebensache. Sie helfen, Zu-
stand, Stimmung und mögliche 
Belastungen realistischer einzu-
schätzen.
Wer vor dem Kauf genau liest, 
erkennt oft früher, ob aus einer 
attraktiven Wohnung später ein 
anstrengendes Eigentum wer-
den könnte.
Mit Unterstützung von KI generiert

Suchen Sie Ihr ZUHAUSE nicht in der FERNE. Suchen Sie REGIONAL.

•

 
 

Bender & Bender Immobilien Gruppe 

Bezirksleiterin Hatice Müller
Tel. 02663/9790110 
Hatice.mueller@lbs-sued.de

Wir suchen für vorgemerkte 
und bonitätsgeprüfte 
Kund:innen:

- EINFAMILIENHÄUSER
- MEHRFAMILIENHÄUSER
- EIGENTUMSWOHNUNGEN

in allen Preislagen!

Deutschlands größter Makler
für Wohnimmobilien* -
Die Sparkassen-Finanzgruppe.

Ihre Ansprechpartner: Klaus Roth
02661 620-3550 | klaus.roth@skwws.de

Die Sparkassen-Finanzgruppe.
* laut immobilienmanager, Ausgabe #5/2025

HHoocchhwweerrttiiggee  TTrraaiinniinnggssbbäällllee  ffüürr  ddeenn  NNaacchhwwuucchhss::  LLBBSS--FFiinnaannzzbbeerraatteerr  MMaarrttiinn  SStteeuupp  uunntteerrssttüüttzztt  
TTaalleennttsscchhmmiieeddee  WWeesstteerrwwaalldd--SSiieegg
WWeeiitteeffeelldd  //  WWeesstteerrbbuurrgg – Optimale Bedingungen für das Jugend-Fördertraining der 
Talentschmiede Westerwald-Sieg: Martin Steup, Finanzberater der LBS-Beratungsstelle 
Westerburg, besuchte die Nachwuchskicker in Weitefeld, um das regionale Ehrenamt zu 
unterstützen. Im Gepäck hatte er zwei neue Adidas-Spielbälle, die er offiziell an Trainer Eddy 
Theis übergab. Die Förderung der regionalen Jugendarbeit ist für das LBS-Team eine 
Herzensangelegenheit, um die technische Entwicklung der Jugendlichen bestmöglich 
voranzutreiben.
Trainer Eddy Theis zeigte sich bei der Übergabe hocherfreut: „Gutes Trainingsmaterial ist das A 
und O für den Lernerfolg. Wir bedanken uns ganz herzlich bei der LBS und Herrn Steup für diese 
tolle Unterstützung.“ Auch LBS-Finanzberater Martin Steup betonte die Wichtigkeit des 
Engagements: „Was das Team hier leistet, verdient höchsten Respekt. Als regionaler Partner 
packen wir da an, wo Gemeinschaft gelebt und Nachwuchs gefördert wird.“
Die Talentschmiede bietet ambitionierten Nachwuchsspielern ein qualifiziertes Fördertraining 
an. Die neuen Fußbälle werden ab sofort fest in den Übungsbetrieb in Weitefeld integriert.

Ansprechpartner für Medienanfragen:
Talentschmiede Westerwald-Sieg: Eddy Theis (Initiator & sportliche Leitung)

LBS-Beratungsstelle Westerburg: Martin Steup (Finanzberater), Bahnhofstr. 31, 56457 Westerburg

WOHNEN IN IHRER  
REGION

suchen
und

finden
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Über 1000 traumhafte 
hochwertige Kleider bekannter  
Markenhersteller. Von Größe 36 – 52.

www.rinis-brautmoden.com

Inh.: Jutta Wittich 
Koblenz-Olper-Straße 30 · 56170 Bendorf/Sayn

Neunkirchen WW, EFH 138 m², 6

ZKB, Im OG zus. Du/WC. Kleiner

Hof. 975€ KM + 150€ NK. 3 MM

KT. Ab sofort frei. Tel: 06436-3048,

Mobil: 0176-41669961

Markisen · Überdachungen · Vordächer 

Willenweber GmbH & Co. KG · 57518 Betzdorf 
Burgstraße 33 · 02741 / 27878 · www.Willenweber.com

4

Rudolf Schilling

Unsere
  Produkte
   Formen
  Ideen

Bahnhofstraße 35 · 56462 Höhn
Tel. 0 26 61 / 46 46 oder 47 96

E-Mail: info@rudolf-schilling.de

Bedachungs-, Klempnerei-  
& sanitär-grosshandel

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGION

Fensterputzen! Alles klar? Ruft
den Waldemar! Reinigungen rund
ums Haus, kostenl. Angebot anf.
Clean-XL GmbH & Co. KG, Tel.:
02602-9492688

Wir haben wieder Termine frei!

Terrassen, Balkone, Treppensanie-
rung, Dächer, Fassaden, Mauern,
Garten, Einfahrten u. Bodenbeläge,
Feuchte Wände? Nasser Keller?
Kostenlose Besichtigung u. Bera-
tung vor Ort 0163 4928623!!!

!!!Achtung Ankauf!!! von Pelzen,
Bekleidung aller Art, Zinn, Bilder,
Häkeldeckchen, Sammeltassen,
Porzellan, Stoffe u. Garne, Bern-
stein, Koralle, Grandel u. Mode-
schmuck, Möbel, Silberbestecke,
Münzen, Frau Klimt auch Sa + So
erreichbar, Tel.: 0170-2910758

Baumfällung, Baumpflege,
Hecken- und Gehölzschnitte,
Mäharbeiten, Vertikutieren, Ent-
rümpelungen, Unkrautpflege u. vie-
les weitere erledigt für Sie zuver-
lässig die Fa. Baum- u. Garten-
pflege Alexander Kraus, Am Grü-
nen Hang 14, 65594 Runkel, Tel.:
06431/216934

ACHTUNG! Suche guterhaltenes

Geschirr,Gläser,Besteck,Modeschm

uck usw., Telefon: 0177-8618897

Brennholz, frisch o. abgelagert,
Buche 25/33/50cm ab 80€. Meter-
holz gesp. ab 90€. Nadelholz ab
65€ Tel.: 06435-5158

Sammler kauft Pelz, alte Ölbilder,
Militärorden, Silber jegl. Art, Uhren,
Gold, Modeschmuck, u.v.m. Bera-
tung vor Ort. Tel:. 0177-1455387

Dachdecker hat noch Termine

frei! Reparaturen jegl. Art, Dach- u.
Dachrinnenreinigung zum günsti-
gen Festpreis, kostenl. Vor-Ort-Be-
ratung u.v.m. Tel.: 0178-6282166

Altgoldankauf & Altsilberankauf
Markus A. Kreuzberg in der Juwe-
lier & Goldschmiede, Bismarck-
straße 8, Alte Kaiserliche Post,
56470 Bad Marienberg. Tel.:
02661-61133

Gartenpflege zum Festpreis!
Hecken-, Strauch- & Baumschnitt,
Baumpfällung, Rasenmähen, Verti-
kutieren, Beetpflege, Unkrautent-
fernung sowie Grundpflege verwil-
derter Gärten. Auch im Abo! Im
Einsatz rund um Limburg, Koblenz
und Wetzlar. (www.eflecon.de)
Jetzt anrufen: 06431/9777874

einfach, schnell und unkompliziert!
Unsere Kleinsten buchen –

Online: anzeigen.wittich.de
per E-Mail: privatanzeigen@wittich-hoehr.de
oder telefonisch: 02624 911-0

www.wittich.de

DER DIREKTE
WEG ZU IHRER 
KLEINANZEIGE: 

SonStigeS

Haushaltsauflösungen&
Entrümpelungen. Wir räumen Häu-
ser, Wohnungen, entrümpeln Kel-
ler, Dachböden u. Garagen -profes-
sionell und zuverlässig. Alles aus
einer Hand mit eigenen Containern.
Kostenlose Abholung von verwert-
baren Haushaltswaren, Spielwaren
und Buntmetallen. Vertrauen Sie
auf 17 Jahre Erfahrung. Kos-
tengünstigster Anbieter auf dem
Markt. Tel.: 0151-41230503.

VERmiEtung

Ankauf von Gebrauchtwagen.

Zustand egal, zahle bar vor Ort.

0261-2081855 oder 0173-3049605

Ankauf v. Gebrauchtwagen, a. mit
Motor- und Unfallschaden + hohem
Kilometerstand. Autohandel H&M,
Tel.: 06433/944604, 0171/4144773

!Höchstpreise! Kaufe PKW, LKW,
Wohnmobile, Traktoren u. Bagger,
zahle bar, jeder Zustand, Auto-Ex-
port Schröder. Tel.: 0178/6269000

BMW E36, Cabrio, 6 Zylinder, Lila-
Violett, M-Optik, BJ 1998, KM
100.000, Sommerfahrzeug, Top-
Zustand, 110kW/ 150Ps, Preis
8500€, Tel.: 0160-96732571

KFZ-MarKt

Mehrfamilienhaus von privat zu
privat zum Kauf gesucht. Tel.:
0163-3651788

In Ihrer Verbandsgemeinde
suchen wir für Kunden ein größe-
res Ein- bzw. Zweifamilien-Wohn-
haus, gerne mit Einliegerwohnung.
Westerwald-Sieg Immobilien, Herr
Schlemper, Tel.: 02661-6852,
Mobil: 0171-7455496

Wir suchen für unsere Kunden

EFH, ZFH, MFH, ETW, Bungalows,
Bauernhäuser, Grundstücke in
allen Preislagen. Rufen Sie uns
einfach an, wir beraten Sie gerne.
Buck Immobilien GmbH 02661-
63367

ImmobIlIenmarkt
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NEU – AB SEPTEMBER IN MONTABAUR!
Zahnquartier im MKG-Zentrum BlauerTower Montabaur!

BlauerTower Montabaur – alles unter einem Dach:
Augenarzt · Hausarzt · Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie · Orthopädie · Zahnarzt

Praxis Dr. Dr. Wiesend: über 19 Jahre und über 40.000 Patientinnen und Patienten behandelt! 
Für Sie heißt das: Von Vorsorge über die Zahnbehandlung bis zum Eingriff: kurze Wege, ein erfahrenes Team, ein Ort.

Wir behandeln alle Versicherten gesetzlicher und privater Krankenkassen. Fünf Tage die Woche für Sie geöffnet. 
Neue Patientinnen und Patienten herzlich willkommen! Vereinbaren Sie Ihren Termin telefonisch oder direkt und einfach online.

BlauerTower Montabaur
Geschwister-Scholl-Straße 19 · 56410 Montabaur

Website:                                                 www.mkg-montabaur.de
Telefon Zahnquartier:                       02602 / 919 16 50
Telefon MKG-Praxis Wiesend:       02602 / 999 68 99
E-Mail:                                                      front-office@mkg-montabaur.de

Behandlungsangebot:
▪ Zahnbehandlung & Zahnerhaltung
▪ Zahnbehandlung für Kinder
▪ Zahnfleischbehandlung
▪ Röntgenbilder - moderne 3D-Bilder
▪ Implantate - auch mit Knochenaufbau
▪ Weisheitszähne & Entzündete Zahnwurzeln
▪ Kiefer- & Kiefergelenkbeschwerden (Knirschen, Knacken) 
▪ Zahnschienen
▪ Entfernung von Tumoren im Mund
▪ Hautkrebs-Vorsorge sowie Entfernung von Hauttumoren 
▪ Faltenbehandlung
▪ Ästhetische Eingriffe an Lidern, Ohren, Lippen

Viele Eingriffe sind ambulant möglich – auf Wunsch auch in 
Vollnarkose, für Kinder wie für Erwachsene. Sie können danach 
wieder nach Hause. 

Für alle gesetzlich und privat Versicherten!

In unserem Zahnquartier BlauerTower Montabaur beginnt Frau Zöhre Özdemir Yalama als Zahnärztin bei uns.

Damit ergänzt eine weitere Fachabteilung das MKG-Zentrum unter Leitung von Dr. Dr. Michael Wiesend. 
Zahnarzt sowie Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, beides im selben Haus. 

Jetzt
beraten
lassen

evm.de/wärmecontracting

Neue Heizung
für Ihr Mietobjekt.
Ohne Eigenkapital.
Zum monatlichen Preis
inkl. Wartung, Reparaturen
und 24/7-Notdienst.
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Teppichwasch- & Reparaturcenter
56410 Montabaur • Wilhelm-Mangels-Str. 16
Telefon 0 26 02 / 9 19 68 01 od. 0 15 79 / 2 32 05 41 
www.teppichhaus-gry.de

✃

✃

• Waschen von Teppichen aller Art
• Fransen- u. Kanten-Reparaturen
• Rückfettung • Fleckenentfernung
• Mottenbehandlung
• Kostenloser Hol- und Bringservice

„WASCHEN UND REPARATUR NACH  
ALTER IRANISCHER TRADITION“

 Rabatt
auf jede 

Teppichwäsche
7 Tage gültig

35%

Bio-Teppich-Wäsche

BWA Expert GmbH
Nordstr. 3 | 56412 Niederelbert
info@bwa-expert.de
www.bkm-montabaur.de

Kostenlose Schadensanalyse
anfordern! Tel. 02602 / 106 83 53

Feuchte Keller?
Nasse Wände?
Schimmel?

Wir haben die Lösung!

Der Waldhof lädt wieder ein zu spannendem Programm und wichtigen Themen
für unsere Region!

Erleben Sie tolle Workshops für Körper und Geist und informieren Sie sich an
Infoständen über vielfältige Gesundheitsangebote in Ihrer Region. Nutzen Sie den
Austausch mit Expertinnen und Experten vor Ort. Genießen Sie ein leckeres
Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen. Das Programm endet mit einer offenen
Podiumsdiskussion zur Gesundheitsversorgung in unserer Region.

https://www.zukunftsdorf-waldhof.de/tag-der-gesundheit-2026

Waldhof-Elgershausen
35753 Greifenstein

3. Tag der Gesundheit

Wann?Wo?
30.08.2026

10 bis 18 Uhr

Sonntag, 30.08.2026

Menschen aller
Altersgruppen.

Für wen?

“Gesundheit gemeinsam gestalten”
Der Waldhof lädt wieder ein zu spannendem Programm und wichtigen 
Themen für unsere Region!

Erleben Sie tolle Workshops für Körper und Geist und informieren Sie sich an
Infoständen über vielfältige Gesundheitsangebote in Ihrer Region. Nutzen Sie 
den Austausch mit Expertinnen und Experten vor Ort. Genießen Sie ein 
leckeres Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen. 
Das Programm endet mit einer offenen Podiumsdiskussion zur 
Gesundheitsversorgung in unserer Region.

https://www.zukunftsdorf-waldhof.de/tag-der-gesundheit-2026

Bis zu 20 %  
staatl. Zuschuss
 für alle unsere  
 Haustüren,  
 Fenster, Rollladen & Sonnenschutz

Bitte vereinbaren Sie einen Beratungstermin  
mit uns!

Reparatur-

Service

Schäfer Bauelemente GmbH & Co. KG
Bienenweg 30 | 35764 Sinn-Fleisbach

Telefon: 02772 957979
bauelemente@schaefer-fleisbach.de� schaefer-fleisbach.de


